
Reformversuche 1m Stifte Wilten
ach dem Konzil Von Trient

1EIL®

Servatıus Lamvelz

Vom Anfang des 17 Jahrhundert ist 1m Leben des Prämonstra-
tenserorden eine TOSSC Wandlung bemerkbar. Der Tod des General-
abtes Johannes Despruets edeutete das Einde eıner E.poche, die
VO Lef&evre die mittelalterliche Regime des Ordens bezeichnet
wird :}

eın Nachfolger wurde Franz VO Longpre °} der VO Reform-
gelist un: Retformwillen erfüllt War Er machte die Separationsver-
suche der belgischen Aebte zunichte un schloss S1e wieder dem
Orden Diese wollten nämlich 1ın Rom die Selbständigkeit der
brabantischen /irkarie erreichen mıt der Behauptung, Premontre
sel ın Kommende gegeben worden, Se1 VO ort au keine ent-

sprechende Leitung er  TrTie Die Sache hatte wenigstens viel
CGutes SsıCc.  B, ass der neuerwählte Generalabt TOSSC Visitations-
reisen unternahm und, ass versuchte, cdie trıdentinischen Re-
formen 1m Orden einzuführen 5) Er starb 1mM Jahre 1613

Unter ıhm ‚ersammelte sich 1m Jahre 1605 1ın Premontre eın
gutbesuchtes Generalkapitel, das M31 und den darauf-

3) Eır hatte keine all herzliche Beziehungen mıt dem Stifte Wilten. UVeber
se1ıne Visitationsversuch dort 1M Jahre 578 habe 1ch 1 eil meıiner Arbeit
berichtet : Analecta Praemonstratensia, XXXV, 1959, fasc 56-78

LEFEVRE, Une enquete SUur l’observation disciplinaire et liturgique
l’abbaye d’Averbode ıu deEbut du siecle, iın nal Praem.., AIV, 1938,

F.dition {(in der Einleitung).
e Auch «  i Longo Prato
S Vgl GRASSL, Der Praemonstratenserorden, seine Geschichte un seine Aus-

breitung bis zUr Gegenwart, ın Anal Praem.‚ A, 1934, 77t
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folgenden Tagen Ne Siıtzungen hielt Man beschloss die Wieder-
herstellung der klösterlichen Disziplin, die besonders den OStL-
lichen /irkarien viel wünschen übrig liess

der damalige Abt VO Wilten, Marcus Kniepasser S dem
Generalkapitel beiwohnte, ist sehr fraglich Ischaveller dar-
ber keine Erwähnung Für das Gegenteil sprechen mehrere Tat-
sachen Wilten pflegte sehr CN1g Gemeinschaft mMI1t dem Orden
In den {trüheren Zeiten arIen die Verbindungen durch das Mutter-
kloster oth gesichert die aber nach den einschneidenden (( Re.-
formen )) des Kardinals Nikolaus VO u€es Danz unterblieben Der
Streit zwischen dem (Orden und den ischöfen VO Brixen wWar Z.UFTr
/eit noch nıcht beigelegt ware also nıcht Zzut möglich DEWESCNH
ass der Abt VO Wilten nach Premontre Ware, da
schliesslich und endlich doch der Willkür des Bischofs ausgeliefert
War

Wie entfremdet Wilten dieser /eit dem Orden gegenüber
War k lar 6C1H®E Tatsache, auf welche IS schon jJetz inweisen
möchte bei der Visitation Jahre 1606 hat sich herausgestellt
ass Wilten das römische Messbuch benützte (( Juxta
10N1S hujus ore Lairvelz liess die Sache dabei bewenden
verlangte aber ass wenıgstens CIN19€E, Prämonstratenserorden
eigentümliche /Zeremonien eingeführt werden P iıne KReise ach

Im Laufe IMmNeiIner Arbeit beabsichtige ich 2056 diejenigen Generalkapitel
erwähnen die mML W: ten irgendwie Zusammenhang stehen

Regierte 1601 1605
Marcus Kniepasser Pustrissa Vallo VILE zelosus praeclarior scribend:; arte,

Q Uamm abbatiali praefuit qQquatuor, mensibus cCessıt dignitati
NNnoO 1605 Orıtur CcCIO 1619 die 1/ Januarii (Registratur T aurent Stephani

Stiftsarchiv, ejl 542) Auch -LSCHAVELLER Annales
Wilthinensis, ordinis Praemonstratensis (im Stiftsarchiv, unsıgniert) Cap

) I SCHAVELLER Ca
Vgl LENTZE Nikolaus DVDO  + Cues und die Keform des Stiftes Wilten 111

V eröffentlichungen des Museum Ferdinandeum Innsbruchk, AAXAX]I 1951 501 A
Hubert SZÄNTÖ, DUS Leben Stifte Wilten DO: Spätmittelalter hbis die

Barockzeit (Ungedruckte Dissertation der Leopold-Franzens Universität Inns-
bruck, 5

Vgl SZÄNTÖ
) Constitutiones des Visitators Servatius Lairve |2r (siehe, Anhang)

Vgl Registratur des Priors Laurent Stephani eil 585ft die
Zeremonien beschrieben werden Wie Ina  } daraus ersieht Wilten die-
selben Zeremonien Vebung, WI1e S16 Collegium Germanico-Hungaricum
gehandhabt wurden Diese Erlaubnis des Visitators hat unerfochten die Jahr-
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Premontre War sehr kostspielig : Wilten aber WafT Anfang des
1/ Jahrhunderts nıcht In eıner solchen materiellen Lage, ass der
Abt sich eiINe Reise hätte eisten können.

Es ist vielmehr glaublich, WI1IE Ischaveller me1ınt ass der
Abt VO oth althasar eid sich eım Generalkapıtel über Wilten
beklagt hätte. ass In seinem Fillalkloster eın Jus paternitatıs
nicht ausıuben könne aAss INa oga ın der etzten /eit 1er auch
eıne Abtwahl ohne eın Wissen veranstaltet hätte Auf diese seıne
Anklagen bekam die ntwort: solle selben nıt vl ad XaAINeN

nemben, sondern dessen Election Ar ungiltig erkhleren und ıhm den
Abht Marcus) simpliciter ad stallum uae professioni1s chaften,
dessen SLa aber andem canonıce erwellen lassen } Wenn auch
diese Worte ın Premontre nıcht CHNau gesprochen wurden, zeıgen
S1Ee dem Inhalt nach doch die FEnergie und Kompromisslosig-
keit des Generalabtes LLongpre, VO  v dessen Augen eın einheitlicher,
auf der öhe seiner Sendung stehender Prämonstratenserorden
schwebhte

Die oben erwähnte Tatsache zeıgt Sanz klar dass der Wiltener
Abt nıcht ın Premontre WAarT: SONSLT hätte ihn Ort sofort 7A80  —

Verantwortung ziehen, bzw bestrafen können. Dies geschah aber
nicht : der Abt VO oth ist bei seıner Rückkehr VO Generalkapitel
1n Wiılten eingetroffen, WI1€e ıhm aufgetragen wurde, hat AÄAbt
Marcus GCECH der Ungültigkeit seıner Wahl abgesetzt un eıne

Wahl angeordnet. Bei cCieser wurde Simon Cammerlander 12)
mıt Stimmenmehrheit VAR® hbte erwählt 18)

Kniepasser ertrug eın Unglück geduldig, lebte weıter 1m Stifte
und da schön schreiben konnte schrieb Zzwel SsSs
Choralbücher « ordentlich un: gal suber )) ab 14) Obgleich ((

hunderte überdauert. UVeber die Benützung cder /eremonien des römischen
Messbuches 1n UuNnsSeIer eıt siehe Anm 15 des Anhanges.

S I SCHAVELLER, Cap [Jie Wahl des Abtes Marcus wWarl « sub
praesidio des Vvicarı) Brixinensis » (I SCHAVELLER, Cap Hs |)

15) Regierte :
Simon Camerlander Ombras VIEINO PagO, VITr doctus, humilis fuit et quietus,

Rexit 16, ad professionem suscepit vigıntı duos, (quorum CH! quı haec
Scr1ps], ınımus eram) promoviıt studia .D- SUOS antecessores Renovavit
monasterıum sStrenu&e ın spiritualibus et temporalibus aedihcius. Quievit sancte
E: Aprilis NNO 1621 (Registratur Laurent. Steph el 542)

1!) I SCHAVELLER, Cap
14) I SCHAVELLER, Cap Vgl Necrologium (Anmerkung



230 Szänte

sententıa super1orum a stallum uae€e professionis veschaften
wurde, hat INa ihm ın Wilten die Präzedenz gelassen }

Gegen die Absetzung des Abtes Marcus hatte augenblicklich
weder der Bischof, och der Landesfürst eLiwas einzuwenden, da
auch S1e miıt dem bte unzutrieden afrcen Seine Regierung be-
deutete nämlich einen Rückschlag den verheissungsvollen
Anitang seiner Vorgänger. Er Fführte eiıne Vlisswirtschaft, vermied
jegliche Beratungen mit seinem Konvent l.ll'ld wurde das Opfer des
Dienstpersonals. Die Klagen lhl"l arecen immer häufiger Ss1e
drangen YAd Hof un: VO ort ach Brixen. So liess Erzherzog
Maxımıilian durch seiıne Kommissäre und durch den Brixner Weih
bischof, Agrıicola, eine Visitation veranstalten. Diese konnten NUr

Schlechtes wahrnehmen: der Abt konnte keine Rechenschaft ab-
legen, da keine Belege vorhanden arecn hatte keın eld 1n den
Kassen Küche un: Keller standen leer hätte schon früher
auf Aufforderung des Bischofs, Christof AÄAndreas Spaur das
weibliche Küchenpersonal entlassen sollen, das 881 einem sehr
schlechtel ufe stand. uch die Disziplin wWar wieder gelockert.
ergriff nıemand fLIT den abgesetzten Abt Partei >

Das War die Lage ım Kloster Wilten Vorabend des V  181-
tatıon, die der Orden selbständig hne landesfürstliche der
bischöfliche Kommissäre veranstaltete. Man annn . ohl 19888 mıt
Recht SaDcNh, ass durch die Absetzung des Abtes Marcus der Boden

Annahme der Dekrete erweicht un manche widerspenstigen
Geister gebannt wurden.

BCVOI' 1C. aber über die Visitation rede, die eım schon 6l -

wähnten Generalkapitel 17) beschlossen wurde, möchte ‚e ganz kurz
den Mann vorstellen, den der Generalabt Longpre AZu auserkoren
hat, die gyulte Disziplin iuxta SACrIrUm institutum Norbertino-cano-
nıcum mıiıt allen Mitteln einzuführen 18) Es wWar Servatius Lairvelz,
Abht des Klostgrs Mana 1n Nemore in Lothringen, den der General-

x Beim Burgkhlehner (« Kurze Beschreibung des Closters Wilthau
Anno LDominı 617 Im Stiftsarchiv Unsigniert), auf den sich uch Tschaveller
beruft (I SCHAVELLER, Cap 23 erscheint der abgesetzte Abt gleich ach dem
Abt Simon.

16) HIRN, Erzherzog Maximilian der Deutschmeister, Innsbruck, 915 E
274

11) Vg
18) TSCHAVELLER, Cap
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abt un das Generalkapitel ZU Generalvikar für die schwäbische
un: bayerische /irkarie ernannten 19)

Lairvelz wurde 1 Jahre 1560 In Sojgnies 1m Hennegau (Belgien)
veboren. Mit | Jahren trat ın das Prämonstratenserkloster St
Paul Verdun e1In; ach WwWwel Jahren cClie Profess ablegte.
Der Abt des Klosters St Maria In Nemore ahm ihn seiınem
Koadjutor. ach dem 1ıim Jahre 1599 erfolgten ode des AÄAbtes
Danıiel Picard) wurde eın Nachfolger. Der Generalabt, Johannes
Despruets ernannte iıhn schon vorher ZU Visitator. Als solcher
visıtıerte viele Ordensstifte in West- un Mitteleuropa. 1607
verlegte eın Kloster ach Pont-ä-Mouson, schon 1M
Jahre 1603 eın Studienhaus für se1ine Theologen errichtete.

Mıt vieler ühe erreichte C dass die lothringischen Klöster
e1Nne Reform annahmen un: einführten. Der Nneue Generalabt,
Longpre, ermunterte ihn, das Werk weiterzuführen. Der ach
folger VO Longpre, Generalabt Petrus Gosset, kam selber ach
ont OUSSonN un approbierte die Statuten der lothringischen
Prämonstratenserkongregation (im Jahre 1616

Die Päpste Paul! V, un Gregor bestätigten diese AÄppro-
bation. eim ersten Generalkapite! der reformierten Kongregation
erschienen nıcht 1Ur die Aebte aus Lothringen, sondern auch
mehrere französische Klöster schlossen sich der Reform

Die eue Gründung ahm offiziell den Titel Congregatio antı-
quı r1gOr1Ss » A 1ım Gegensatz Z.Ur (( commMuUunNnıs observantia .

1ıne Reformpunkte se]len angeführt : Daz an Jahr hindurch
Einthaltung VO Fleischspeisen. Abbruch VO Kreuzerhöhung blS
ÖOstern. Tragen wollener Kleider. Schlafen auf Strohsäcken
1 Schlaftrakt (dormitorium). Speisen gemeınsam 1mMm Speisesaal.

eim Tisch ständıge Lesung. Officium Marianum WIT: 1
Chor täglich rezıtjert. Matutinum Mitternacht. Tägliches
Schuldkapitel. Tägliche Messe der Priester un wöchentliche
Kommunion der Kleriker. Wöchentliche Beichte. Tägliche
Betrachtung. Abendliche Gewissenserforschung. Jährliche
Fxerzitien mıt Generalbeichte un: Erneuerung der Protess, deren
Klausel sehr bemerkenswert ist INa WOHC keine Milderung dieser
Punkte annehmen oder anstreben., UuUsSserT VO HI Stuhl Nur

l!) I SCHAVELLER, Ca Lairvelz nenn siıch ın eiınem Brief den
Abt Vo Windberg, Andreas Vögele, « vicegeneralis » der Brief on 25 Juli

abgedruckt ın nal Praem., 033 33)
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die Würdigsten Aebten un Prioren wählen. Kein Benefizium,
keine Würde, kein Priorat oder c11e Abtwürde direkt oder indirekt
anstreben 290)

Das Oberhaupt der Kongregation blieb dea Generalabt In TE-
montre : War die kinheit 1 Orden xewahrt. Dem Generalabt
wurden allerdings 11UFX wenıg Kechte eingeräumt : bestätigte alle
TE Jahre den Generalvikar fur die Congregatio antıquı r1g0r1s ) ,
deren AÄAbteien I11UTF ın Begleitung eınes Abtes der dieser Kongre-
yatıon angehörte, visiıtieren konnte.

Servatius Lairvelz starhb I Oktober 1631 °}
Seine meıst bekannten un benützten Werke sind : Optica

regularıum und Catechismus movıtıorum s

Veber die ausseren Umstände der Visitation 1606 ıst sehr wenıg
bekannt. Man INUuSs die Frage often lassen, ob der andesfürst
Erzherzog Maximilian der Deutschmeister 23) oder cler Bischof
VO Brixen Christoph AÄAndreas VO Spaur 24) damit eiınver-
standen arenl. Der ersiere hatte wahrscheinlich dagegen nichts
einzuwenden yehabt, da ernstlich bestrebht Wal, die gute Disziplin
ın den Tiroler Klöster herzustellen 9 uch der Bischof machte
zunächst keine Schwierigkeiten. Aus Ischaveller ertahren WIT, ass
der Bischof erst 1mMm Jahre 1608 das Lingreifen des Ordens
protestierte S

uch ber den Ablauf der Visıtation konnte ‘ Tschaveller
wenıg berichten, da seıine Vorgänger 1n der Beschreibung der Lireig-
nısse nıcht besonders fleissig a  i WI1Ie selst darüber einmal

20) Die Statuten der « Congregation antıqui T1gOr18 » VO 613 siehe bei
SAULNIER Carolus, Statuta candidi: CanoNnıcCcı ordinis Praemonstratensis renovVvala

NnoO 1630 a capitulo generali pleno resoluta Quibus accesserunt articul:
reformationis SCUu communıtatıs antıquı rigoris nuncupalae (Editio ecunda]), Stivagili,
725
- Ueber Lairvelz siehe : MARTIN, Servais de Lairvelz, Nancy, 893 GiRASSLE,

' 75ft
* Optica regularium, Mussiponti, 1603 Catechismus novıtıorum, Mussı1-

pontı, 1623 (beide sind ın der Stittsbibliothek Wilten vorhanden).
28} Vgl 230 Anm | Alois LECHTHALER, Geschichte Tirols, Innsbruck-

jen, 1918, 233ft
z LECHTHALER, 'n d, 235
25) LECHTHALER, d. 234  al
504 T SCHAVELLER, Cap 75 in B
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klagt 27 W orum sich aber bei dieser Visitation handelte, darüber
könne:n WITr Un  N trotzdem eın klares Bild machen, da die Visitations-
dekrete 1M Stiftsarchiv vorhanden sind Ausserdem befindet sich
1n demselben Archiv die Konfirmationsurkunde des Abtes ('ammer-
lander‚ VO Lairvelz eigenhändig unterschrieben } I Die AÄAnno-
tatıones domesticae erwähnen ZW ar Ciese Visitation, der /usam-
mensteller hat aber die Visitationsschriften nıe ın die Hände be-
kommen : konnte naturgemaäss darüber nıcht viel schreiben 2}

Mlıitte Aprıl 1606 hielt Lairvelz 1ın SM der schwäbischen
/irkarie gehörenden Kloster Ursberg — eın /Zirkariekapitel flr die
schwäbische un: bayerische /irkarie. Bei dieser Gelegenheit wurden
die Beschlüsse des etzten Generalkapitels (vom Jahre 1605 un
verschiedene Dekrete VO Generalkapiteln veErgangeNCI Jahrhunderte
wieder ın Kraft gzesetzt Äusserdem entschied INa ber einıge OTrga-
nisatorische Fragen, die aber ın NSCIECIN /Z/usammenhang nicht Vo

Wichtigkeit sind Ich beschränke M1C  h ıer NUur darauf, auf die
wesentlicheren Punkte aufmerksam machen :

Es wurde betont, dass der Hauptzweck des Ordens darın be-
stehe, ass die Mitglieder in den Klöster sich mit dem Chorgebet
(laus Dei) beschäftigen s Diesem 7weck dienen auch die reıl
ÖOÖrdensmessen, aber auch dxe anderen vorgeschriebenen Andachts-
übungen, wI1]ıe das tägliche Schuldkapitel nd d1e wöchentliche

S7) ]I SCHAVELLER, Cap E:

z Stiftsarchiv, ade (siehe die vollständige Textedition 1m Anhang
dieser Arbeit)

- Stiftsarchiv, ade |
* Annotationes domesticae Im Stiftsarchiv, unsiıgniert. Sije ntstanden

In den Jahren er Verfasser der Annotatıones: Früher dachte INna

Romuald Hohenauer, der In Eppan | Dezember 736 starb. Philipp
Matzgeller, der 1 Jahre 18%0 Archivar 1Im Stitte Wilten WarT, nenn: ber den

November 1747 ın Bloshof verstorbenen Gregorius Holler als Verfasser
(siehe seine Bemerkung In den nnotationes). Ueber die Visitation ist auf

307 1n den Annotationes d1e Erwähnung gemacht.
31) BACKMUND, Monasticon Praemonstratense, to'  3 1, Straubing, 949/51,

86ft
2} Veber dle Zirkariekapite!l In Ursberg vgl Constitutiones des Abtes Lairvelz,

235 Die Beschlüsse wurden dort 23 April verkündet (ebenda).
Die Ursache, das Kapitel in Ursberg gehalten wurde 15 ! Der Abt VO

Ursberg, Johnn Sausentaler, War der Generalvikar ;99-16 BACKMUND,

A Constitutiones, 2v (De officio divino)
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Beichte für die Priester Die Kleriker aber mussien jedem est-
tage m1L dem Kang T'rıplex Z Beichte vehen

Die Religiosen sollen die TEl heiligen Gelübde gewissenhaft
halten

So wird Bezug auf das votum paupDpertatıs betont ass
die Oberen die Nahrung und die Kleidung ihren Untergebenen 7AGR

Verfügung stellen ussen, W 16 auch 1 der Regel des heiligen
Augustinus steht 2 und W16 auch die Statuten und das Konzil!
VO Trient verlangen Keineswegs aber darf der Vorgesetzte den
Religiosen eld ZULC Besorgung dieser Sachen geben Aus dieser
Verordnung 1ST ersichtlich ass damıt das Peculium abgeschafft
wurde Dies 311 aber nıcht bedeuten ass cdas Peculium ganz VCI-

schwunden IST Gegen das Peculium werden die verschiedenen Ver
ordnungen der etzten Generalkapitel erneuert Diejenigen die dar
wieder handeln werden mıiıt schwersten kirchlichen Straten bedroht
So wird vorgeschrieben ass jeder Klosterangehörige gleich
gültig ob Kloster wohnt oder der Seelsorge atıg ı
jährlich ber Gebrauchsgegenstände Rechenschaft geben INuUuss

Wenn ırgendwer diese unterlassen würde der sollte nıcht kirchlich
begraben, sondern unter Ne Düngerhaufen verscharrt werden

Das anständige Spiel wurde ZW ar 8.18 erlaubt erklärt wurde
aber ausdrücklich darauf hingewiesen, dass INa auf keinen Fall

eld oder Geldwert spielen dürtfe Ansonsten werde INa  — WIC

e1In propriıetarıus behandelt also eXCOMMUNI!ZIETTE °}

Damit das VOoLUumM castıtatıs )) nıcht gefährdet werde wird V -

langt ass jedem Kloster e1in Pförtner angestellt werde der N1e-

manden ohne rlaubnis des Abtes oder des Priors den Religiosen
lassen dürfe Ebenso dürten S16 ohne Erlaubnis He der Obere n
das Kloster nıcht verlassen Nurmanchmal Monat dürfen
die Chorherren sSPazleren gehen: natürlich nıcht allein, sondern ı
Begleitung des Priors der N: der Senioren *2

84) Ebenda, 2v Festum triplex oberster Festgrad Prämonstratenser-
orden

35) Vgl Regula Patris Augustini, Cap und Cap V
Sß) Constitutiones, 3v Vgl ebenda, 4v
S Ebenda, 5r
- Ebenda, v
88) Ebenda, 5v

Ebenda Gr
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Frauen dürfen die Klausur (« septa religiosorum } nicht be-
treten, NUur wWenNnn 1 Kloster eine Prozession statthindet *)

Es wurde dem Prälaten ausdrücklich verboten, den Religiosen
erlauben, Hochzeiten oder sonstigen weltlichen Fejerlichkeiten

teilzunehmen. /um Messelesen ausserhalb des Klosters sol! der Abt
NUr au schwerwiegenden Gründen un NUr ın Ausnahmetällen se1ine
Bewilligung geben < Es soll 11UrFr selten erlaubt werden, ass Cll-
o10se mit ihren Eiltern oder Freunden sen oder trinken. Fıs ist
auch SONSL verboten, UuUusser der /eit etiwas sich nehmen z

Weltliche Leute dürfen 1Ur selten 1m Refektorium mıt den Kon
ventualen speıisen S

Bei dem Gelübde des Gehorsams (« votum obedientiae )) wird
besonders darauf hingewiesen, ass INa nıcht mutwillig dxe
Verordnungen des Abtes appelliere <?)

Sodann werden die Aebhte ebenso, WwWwI1e die Untergebenen bei
Strafe der Exkommunikation aufgefordert, das Ordenskleid VOT-

schriftsgemäss und ohne Aenderung ın Schnitt un: Farbe jede /eit
tragen }
Es gab auch mıt den ın der Seelsorge tätıgen Religiosen Schwie-

rigkeiten, da die Visitatoren eigens darauf aufmerksam vemacht
wurden, ass S1e die Pfarrer ZU. Tragen des Ordenskleides un
der Tonsur zwıngen sollen weiıteres, ass S]IEe Cie Pfarrer, die dem
olk Aergernis geben, kürzestens 1Ns Kloster zurückbefördern
sollen, WOZU der Orden VO Heiligen Stuhl eın eıgenes Privileg
hat 5

Lavel kam Mitte Mm 1606 auf seiner Visitationsreise ach
Wilten

Am Mai bestätigte (>8 d1e Wahl des AÄAbtes Simon, die VOT

onaten stattfand 48)‚ nachdem S1IC. VO seınen ute Eigen-
schaften vergewissert hatte Der Visitator versicherte _  1  hm, ass
die abtliche Jurisdiktion mi1t gutem Gewissen ausüben könne. Fr

41) Ebenda, 6v ZUur Erlaubnis vgl Statuta 1630, dist Cap X11 e b 4)
42) Constitutiones,
48) Ebenda, /r
-*) Ebenda, /r (unter : C e 'oto obdientiae »}
15) Constitutiones, /r
Aß) Ebenda, 7r
#T) Ebenda /r
48) Siehe Anm
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erlaubte hm, ass sich VO dem Brixner Bischof benedizieren
lassen dürfe Den Chorherren * wurde befohlen, ass s1e dem bte
gehorchen. Dem Abt wurde der Auftrag erteilt, die Unter-
vebenen väterlich Sorge Lragen, dxe Reformen, welche beiı dieser
Visitation verkündet wurden, gewissenhaft einzuführen un sS1e
verwirklichen 2

An demselben Tag (16 Vaı) wurden auch die Reformbeftehle
verkündet. Darauf kann INa  — Uusser der Datierung auch au  CN dem
Konfirmationsbrief schliessen, 1n dem den eingeführten Reformen
dle ede ist S] Diese Reformen wurden aber wahrscheinlich nıcht
VOT dem | Maiji schriftlich überreicht, WI1e AaU!:  N der Schluss-
datierung ersehen ist

In Untersuchung des klösterlichen Leben un der Ordensdiszi-
plin sınd die Visitationsdekrete VO prımärer Wichtigkeit : Aaus diesen
können WIFr nämlich miıt Sicherheit schliessen WIe INa ıIn einem
Kloster den Statuten folgte, welche die Hauptfehler 1 reliz10sen
Leben aren uUuS W as Stiftsarchiv bietet ın diesem Bezug eın tast
unerschöpfliches Material. Im | Jahrhundert aber, da d1e 18S1-
tatıonen immer seltener werden, helfen uns die Verordnungen der
einzelnen Aebte und auch die tagebuchartig geführte Stiftschronik.

Be1 der Visitation 1606 fand Lairvelz überhaupt kein Vestiarium.
So verordnete dessen sofortige Einrichtung. Im Vestiarium mussten
die der Gemeinschaft gehörenden Kleider aufbewahrt werden. Da

aber wusste, ass diese Verordnung leicht umgehen ist, indem
INa 11UTr die noch niıcht ausgeteilten Kleider Ort aufbewahrte, be
onte eigens, ass dle Religiosen alle Kleider, die S1e nıcht be-
nutzen, ZUrTrC Aufbewahrung abgeben mussen. Er befahl Ogar, ass
auch der Abt 1ın diesem Punkte keine usnahme bilden kan, da

ebenso W1€e die anderen Mitbrüder das Gelübde der Armut ab-
gelegt hatte 53) Diese scharfe Betonung, ass INa mıt der Abt
würde der gleiche Religiose bleibt, stammt AQuU: den Reformideen
VO Lairvelz ın Bezug auf d1e (( Congregatio antıquı r1gOris Z

. huius ecclesiae Canon1Cc1s B

Z Stiftsarchiv, ade Diese Konfirmation Wll'd urz ın den Consti-
tutiones S Ilv.) wiederholt. Vgl uch I ’ SCHAVELLER, Cap 75

Z « reformationem nobis introductam amplectaris »
52 Constitutiones, 13r

Constitutiones, Or
54 Vg über die C Congregatio antıquı rıgoris 231
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Die bisher UusSser der Eissenzeit üblichen /usammenkünfte e1in-
zelner, bei denen getrunken oder DESCSSCH wurde, stellte der Visi-

e1in;, indem anordnete, ass eiım Tisch eın jeder eın JEWISSES
Quantum ZU Essen bekomme. Wenn eLiwas übrig bleiben sollte,
mussten der Cellarius und dessen Gehilte einsammeln. Damit auch
1Ur die Versuchung vorgenannter /usammenkünfte ausgeschlossen
werden, dürfe INa nıcht ın das Refektorium gehen, hne ort
etwas tun haben 55)

Es wird eingeschärft, ass INa  » eım Tisch un auch bei den
kanonischen Horen erscheinen IN Uuss.

In Anbetracht der och immer nıcht Danz konsolidierten mate-
riellen Lage des Stiftes, aber auch die Tatsache betonen,
ass der Abt un auch der Pfarrer 11UTr eın Verwalter un nıcht der
Besitzer der Klostergüter, bzw der Pfarrpfründe ist, wird 1hm
verboten, eigenwillig eLiwas (irosseres unternehmen. Er musse
den Rat der Senioren, des Priors un: des Küchenmeisters einholen.
Eır muUusse auch jährlich diesen Rechenschaft geben Z

Damit d1e ständigen Klagen der Religiosen aufhören, verlangte
Lairvelz, ass eın jeder mıiıt allem verso werde, Was iıhm nOot-

wendiıg ıst un: nıemand etwas entbehren musse. AÄAnderseits aber
mussten dle Kästen 1ın den /ellen immer often eın und alle /ellen-
ture mussten den gleichen Schlüssel haben, damıt der Prior un:
auch der Abt sS1€e leicht visıtıeren können. Wenn S1e ort eiwas
Veberflüssiges iinden sollten, mussten sıe in das Vestiarium depo-
nıeren. Be1 solchen /ellenvisitation sieht INa allerdings auch, wWwWas

nıcht ın UOrdnung oder w as mangelhaft S@e1. Die V orgesetzten sollten
annn erganzen 57  —

D1e gegenseıtige /Zimmerbesuche wurden aber abgestellt. Ebenso
wurde befohlen, den Buben verbieten, ass S1E 1mM Dormitorium
umherlaufen Z

Es wWarTr iın Wilten bisher üblich, ass der Provisor und auch
andere Offizialen für hre Dienste entschädigt wurden. Nun wird
ihnen mıt der Drohung der E xkommunikation verboten, mıt dem
Abt oder mıiıt dem Konvent ber eıne solche Eintschädigung VeELI-

handeln. Sie werden aufgefordert, ass S1Ce MmMsOoNsSt un: ın Liebe

Constitutiones, 0y (Vgl C onstitutiones, 5v.)
56 Constitutiones, y
57 Ebenda, 0
58 PE P IET OE Ebenda, I2r
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den Brüdern dienen sollen. uch der Küchenmeister musste die
Honorare, die empfing, sofort dem Vestiarius ZUrC Verfügung
stellen. Ansonsten wurde als proprijetarıus )) betrachtet, w as

F xkommunikation miıt sıch brachte 59) Was 1er unter ( honorarıla
gzemeınt ist, scheint mır nıcht ganz klar eın Wahrscheinlich
dachte INa dabei ] rinkgeld, clas der Kküchenmeister für seıne
MVMühewaltung VO CGästen bekommt. In | Jahrhundert fand INa

wenıgstens gar nıchts dabe!, ass ein vornehmer Gast einem Wiltener
Chorherren honorarıum oibt : INa er wartete l 60)

LLairvelz übersah 6S nıcht, ass die Religiosen, die die Filial-
kırchen versahen un: erst spater ın das Stift zurückkehrten, ZU.

Mıttag nıcht Zzut S  g wurden. Er verlangte deswegen, ass sS1e,
sobald S1Ee heimkommen, gut vorbereitete Speisen bekommen. Er
unterliess aber nıcht, Ci1e Mitbrüder mahnen, dass sS1e womöglich
rechtzeitig 1mMm Refektorium erscheinen E

Wie gul Lairvelz erkannte, ass ohne gyute Verpflegung
Unzufriedenheit 1m Kloster herrsche, zeıgt die Verordnung, ach
CICI' der Küchenmeister oder der och bestraftfen sel, WeNnNn schlecht
gekochte, angebrannte oder verdorbene Speisen aufgetischt WEeTr-

den 2}
uch die Pflege der erkrankten Mitbrüder War niıcht iın UOrdnung,

W1€e schon bei der landesfürstlichen Visitation 1m Jahre 1585
ersichtlich WarTr Z Lairvelz verordnete also, ‘dBSS eın Infırmitorium
miıt geeigneter Bettwäsche sobald WI1Ee möglich eingerichtet
werden soll Bis dorthin aber TINUuUSSs INa die Kranken Zzutl pflegen.
Er betonte besonders die Notwendigkeit eines heizbaren Kaumes 64)

Lairvelz konnte Z War mıit Sicherkeit nıcht feststellen, ob die
Pfarrer ın Konkubinat mıiıt der Häuserin oder mıiıt eıner anderen
Tau lebten. Er hatte aber einen dahingehenden V erdacht, da
dem Abt auftrug, A  moge die Sache klären. Wenn das bei ırgen-
deinem der Fall waäre, INUSS der betreffende zurückberufen werden,

7 Vgl ebenda, S 5r
20 Vgl Abttagebücher (im Stiftsarchiv) Oktober T
61) Constitutiones, |1Or
S E,benda, I2r
.< Visitationsprotokoll AaUSs dem Jahre 1685 1m Stifsarchiv, Lade | 1/6 Veber

die Landesfürstliche Visitation siehe : SZÄNTO, Reformversuche 117 Stifte
Wilten ach dem Konzil vÜon 7T rient. E nal Praem., AAXAV 059 56-78

fl4) Constitutiones, 10r
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oder na soll die Gelegenheit ZUr Sünde anderswie ausschalten S}
Frauen durften auch 1ın Begleitung ihrer Gatten nıcht ın den
Kreuzgang gehen. Dies annn auch nıemand erlauben, ohne die Strafe
der F xkommunikation auf sich laden Z Aus dem /usammen-
hang ıst aber ersichtlich, ass eine Ausnahme gyestattet wurde :
ZULXI /eit der Prozession konnten auch Frauen sich 1m Kreuzgang
aufhalten °7) Sonst aber mussten die Türen, die die Klausur -
mittelbar mıiıt der AÄusssenwelt verbanden, geschlossen Seın 68)
Fs ist och VO eıner [ ür den Sıllluss die ede Diese
durfte NUuLr mıiıt spezieller Erlaubnis des Abtes oder des Priors g —
öffnet werden 69) Ischaveller hat ın seiınem Werk NUur diese Ver-
ordnung Lairvelz erwähnt. welss allerdings berichten, ass
diese [ ür zugemauer wurde, deren Spuren INa och ZUrTr Ischa-
vellers leit sehen konnte %©)

Z ur Wahrung der Tugend der Keuschheit wird verordnet, ass
1INa mässig eım Essen und Irinken eın I11USS. Deshalb durfte
das bendessen (« aecna )) nıcht länger als ZWE@] Stunden dauern.
Zur Fastenzeit sollte INa aber mıt dem Abendtrunk (« collatio y}
1ın eıner halben Stunde fertig werden S

Die Chorherren, denen der We  in, welchen INa eım Tisch
bekam, nıcht genügend WAaLl, ı1essen sich einen VO Gasthaus holen,
oder gıngen selbst dorthin. Dies War mıt den Keformideen keines-
WEBS ‚ereinbar : Wer doch weiterhin 1Ns Gasthaus Z1Ng, der mMuUuUusste
miıt dreitägiger Kerkerhaft 1mMm Kloster rechnen. Damit aber diese
durstigen Chorherren nıcht kurz kamen, wurde ihnen erlaubt, den
Wein mıt Bewilligung des Priors VO Kellermeister holen 22}

Wein gab eim Jisch jeden Tag Z ur Zeit der Visitation
kam aber V-OF; dass der Küchenmeister manchmal eiınem Tag
keinen und anderen Tag wieder mehr Wein ausgegeben hat
Diese Vebung wurde VO Visitator abgeschafft 73)

eitere Punkte verbaten, ın der /ukunft die Mahnungen

65 Ebenda, |Or (Vgl uch Ir
O6 Ebenda, 10r

Ebenda, 6v
58) Ebenda, |Or vgl uch v.)
59 Ebenda, 10v

IT SCHAVELLER, Cap Nn,

Constitutiones, IO0v
T C onstitutiones, 10v

Ebenda.
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oder Bestrafungen protestieren. Wenn aber irgendwer meınte,
ass unschuldig sSel, sollte siıch die Vorgesetzten WEeN-

den 2) Damit wird auch auftf die 1ın der JT agesordnung angeordnete
Schuldkapitel angedeutet 75)

Brietfe durfte nıemand ohne Erlaubnis des Abtes oder des Priors
schreiben oder empfangen ; ebenso keine Geschenke geben oder
annehmen 76)

Man musste auf das Halten des Silentiums grosscn Wert legen &}

Da aber die heilsamsten Anordnungen ohne Wirkung bleiben,
W die Vorgesetzten nıcht darauf achten, ass sS1e beobachtet
werden, der wenn die V orgesetzten ungee1gnet sind, wurde be
tont, ass der Abt 1Ur geeignete Männer Offizialen erNnenNnne

Besonders eifrig IN USS aber der Prior eın : capıte nım aegrotante
caetera membra dolent et quando est languidum, reliqua
QUOQUE membra paulatim 1n languorem incıdere NneCe6esSsSe est s

Da die vorgeschriebenen Punkte notwendiıg ZUr[: Wiederher-
stellung des Ordensdisziplin selen, wurde verboten, ass irgendwer
ohne schwerwiegende Grund Dispens VO diesen erteile 29} Wenn
irgendwer 1es trotzdem tun wagile, ware die Dispens hinfällig.
Die Person, welche s1e gegeben hatte bzw S1Ee benützte, beginge
eine Sünde 80)

Damit diese Konstitutionen nıe 1n Vergessenheit geraten, INUSS

eın jeder S1e flr sıch abschreiben. AÄAusserdem INUSSEN sS1e Eirsten
Jjedes Monats eım JTisch vorgelesen werden. Es ware aber nıcht
genügend, die Buchstaben des Gesetzes kennen, sondern INa

musse auch seınen Geist sich aneıgnen. Deshalb liest der Prior tag-
ich eine Stunde lang AU: |airvelz' Werk, Öptica regularıum ) ,

VOrT, wobe!] nıcht nur die Kleriker, sondern auch die Priester E!-

scheinen mussen 81)

Ebenda.
Ebenda, 12r

(6 Ebenda, 10vPa A a D A D A Ebenda, a
S Ebenda.

Vgl uch: Statuta congregatıion:ıs antıquiı rigoris (Artic }
SAULNIER, Statuta..., 589

s Constitutiones, Ilr
z Constitutiones, Ilv
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Als Anhang SC1NEeT Visitationsdekrete stellte Lairvelz e1Ne Tages-
ordnung für das Kloster Wilten ZUSammen Man könnte nıcht be-
haupten, ass diese Tagesordnung für Wilten 9anz 116 wWal

befinden sich darın bestimmt manche Punkte d1e schon früher prak-
1zıert wurden [Jer Visitator schreibt selber aru diese Auf-
stellung SC1INEIN Dekreten hinzugefügt habe facıliıorem
TaAlıı) el MUurmuratıonıs fugam J} 82)

Das Matutinum Wal Mitternacht Es wurde wahrscheinlich
nıcht Wenn das Totenofhzium beten W al ann
musste dieses nachher gebetet werden Dabei musstie C1inNn jeder
erscheinen

Um Uhr früh musstie der Mesner die Religiosen wecken Sie
haben ıhr ett gerichtet das /immer ausgekehrt un: sich ZUrTr Prima
vorbereitet

Um 3/4 Uhr wurde E Prima geläutet Während dieser las
der Chorherren die Missa matutinalis

ach der Prima wurde die Missa de Beata Virgine gelesen
un: auch che anderen Stiftungs- und Privatmessen

Die Gymnasıasten un: die Seelsorger sollten das Kloster
dieser Zeit still verlassen bzw dorthin still wieder zurückkehren,
damit S1E nıemanden bei der Betrachtung oder bei anderer TOMMEN
Beschäftigung storen Die Betrachtung WaTr dieser /eit och
nıcht gEIMNECINSAIN

Gleich ach der Prima also bevor . die Missa de Beata
un die anderen Messen angefangen hat wurde das Capitulum

Kapitelsaal gehalten, bei dem C111 jeder auch die Scholastiker
und die EXCUTT:  tes erscheinen und ıhre Fehler bekennen
mussten

>< Ebenda, |2r (die Tagesordnung befindet sich ebenda, |2v f.)
88) Ebenda, 8y
84) Ebenda

Vgl Constitutiones, 2v
86) Veber dle reıl Ordensmessen vgl Constitutiones, 2v Hier wird die

matutinalis C » genannt Sie sollte eigentlich g
werden : Lairvelz ber erlaubte, ass INa S1IC Wilten als 38081°> still Messe lese
(siehe: Constitutiones, |2r.)

6 Vgl Anmerkung D1e Mıssa de Beata Virgine wurde Mittwoch
und Freitag der Wiltener Pfarrkirche zelesen Vgl Constitutiones, |2r.)

E8) Constitutiones, 8y Die Meditation musste wenıgstiens inade halbe
Stunde lang dauern

Constitutiones, I2r und 3r
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Um 1/2 Uhr vormıittags äutete Ina ZUFTF Tertia, welche g _
SUNSCH wurde AÄnschliessend War das feijerliche Konventamt (« mıssa

} und hernach d1e Sexta 22
Die übrige Zeit V ormittag wurde miıt der Ausführung der

AÄArbeit verbracht, welche VO den ÖOÖberen aufgetragen wurde.
Um 10 Uhr War das Mittagessen. An Fasttagen aber hat INa  }

erst | Uhr CnNn. Während des Esssens wWar ständige
Lesung =)

ach dem Mıittagessen hıelt INa  — die Danksagung, die INa 1m
Retfektorium anfıng un: 1n der Kıirche beendete. Vlan betete wahr-
scheinlich den Psalm Miserere auf dem Wege ZUTr Kirche 22)
/um abschluss San y InNna die Nona

ach der Nona wurde die Kekreation gehalten. Sje dauerte be!]
den Klerikern eıne halbe Stunde, be] den Priestern aber eıne an  €
Stunde.

Bis Vesperae hat a w1€e vormittags, verschiedene Arbeiten
verrichtet.

Um Uhr nachmittags wurde die V esper nachher
Wal die Lesung, welche bis Uhr dauerte.

Um Uhr wurde das Abendessen eingenommen, während
dessen, WI1e eım Vlittagessen, ständige Lesung statttfand 93)

Bis ZUrE Completorium hielt INa wıeder eine Rekreation.
Das Completorium wurde 1im Sommer hr,; 1Im Winter
1/2 Uhr
Nach dem Completorium Z1ng eın jeder 1nNns LDormitorium,
5 inuten Jang eın Gewissen ertorschen musste 94) Danach

Z1ng ; 1Ns ett (ca Uhr)
Der Prior besuchte noch einen jeden in seilner Zelle, damıt

sehe, ob alles ın Ordnung sSe1. uch sollte diejenigen, die noch
aufbleiben wollten, zwıngen, siıch ZUr. uhe begeben.

Wie diese Dekrete durchgeführt und, ob alle befolgt wurden,
IN UuSS dahingestellt werden, da ıIn dieser Beziehung jeder Beleg
fehlt Dass sıe aber nıcht ganz unbefolgt blieben, das ist ganz

©2) UVeber die Messen 1 P  3  monstratenseroarden siehe LENTZE, Der Mess-
rıtus des Prämonstratenserordens. Sonderabdruck au den Analecta Praem., XXV,
9049 XV. 1951

4 Vgl Constitutiones, 6r
Psalmus

.3 Dauer des Abendessens: siıehe Constitutiones, I10v Vg 239
D 4') Vgl Constitutiones,
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sicher : ohne diese könnte nämlich den schnellen Aufstieg des
Stittes 1n diszıplinärer HKinsicht aum verstehen, das Einde des
|/ Jahrhunderts zZzUuU Musterkloster der bayerischen /irkarie werden
sollte

Aht Lairvelz hat das Stift och einmal visıtiert. Seine damals
verfassten V erordnungen 96) sind aber leider nıcht mehr vorhanden.
Der /Zusammensteller der Annotationes Domesticae %7} ın der
ersten Hälfte des | Jahrhunderts weıss VO cdieser Visitation gal
nıiıchts. Er macht weniıgstens keine Erwähnung davon.

Nun möchte 1C. och ganz kurz schildern, W1e Abt Cammer-
lander 2S) die iıhn seizte Hoffnungen erfüllte.

ach der Visitation des Abtes Lairvelz wurde dıe ruhige Eint-
wicklung des Lebens 1mM Kloster Wilten VO Brixen Au gestort. Der
Bischof, Christoph Andreas VO Spaur, wollte seine rühere Stellung
un Jurisdiktion 1ın Wilten reiten un: schickte 1im Jahre 1608 seıiınen
Generalvikar, Otto Hieronymus Agricola, ach Wilten 29 Er aber
konnte die Sache nıcht schlichten, wWwIie der Bischof wünschte,
und ist auch nıiıcht mıt der Strenge vorzge  angen, W1€ ıhm VO

demselben vorgeschrieben wurde 100) br ıng ach Brixen zurück
und erstattete ber die Widerspenstigkeit un: Unfolgsamkeit des
Abtes und des Konvents YZ B} Wilten dem Bischof als dem recht-
mässıgen Herrn, Haupt und Ordinarius gegenüber eıne Meldung.
Darauf schriebhb der Bischof eınen scharfen Brief ach Wilten. br
titulierte den Abt 1Ur als administrator un: forderte iıhn samıt
seinem Konvent auf, sich binnen 15 Tagen den bischöflichen Ver-
ordnungen fügen. Wiıdrigenfalls bedroht s1e mit SDuspension,
VO der 1U lossprechen könne. Wenn annn weiterhin 1m
Irotz beharren würde, käme dle E xkommunikation 101)_

jeweit die Sache kam, ist AauU:  C den vorhandenen Material nicht

95) Vg Hubert SZÄNTO Die Hausordnung des Abtes Gregor Stremer aus

dem Jahre ]699, ın Analecta Praem., XXX 1954, 178
96) Diese Visitation fand 1m Jahre 617 sta Vgl die Visitationsdekrete

des Abtes Norbert au“ Steingaden, 1 Stiftsarchiv, ade S/1
97) Siehe Anmerkung
98) Vgl Anmerkung
99) I SCHAVELLER, Ca Fän Nn. UVeber Clxe Jurisdiktionsstreitigkeit siehe :

HIRN Erzherzog Maximilian,, 1, 2475 Vgl 230
10—0) Vgl den Briet des Bischofs VO! Februar 160' (Stiftsarchiv, ade
101) Ebenda
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ersichtlich. I schaveller allerdings behauptet, ass der Abt un: Kon-
vent suspendiert worden selen. Als Beweis teilt den erwähnten
Brief des Bischofs wortwörtlich mıt 102) Daraus ist aber 1U die
Drohung der Suspension bzw der k xkommunikation ersichtlich.

Das Verhältnis zwischen dem Kloster Wilten un: dem Bischof
VO Brixen blieb ın den nächsten Jahren och immer pa Dies
aber konnte den Aufschwung des Stiftes niıcht rnehr ernstlich g —-
ährden. Die Religiösen haben angefangen, sıch unter der Regierung
des AÄAbtes Simon 1 Kloster wohlzufühlen. Der damalige Prior,
Andreas Mayr, der spatere Abt ]03) konnte 1m Jahre 1610 als eın
DrosSSCSs Glück preısen, ass der Konvent einen V orsteher
hat (( 1N CUulus paterna sollicıtudine, zelo pıetate tanquam tutıs-
10 portu jJam sexennıum ferme tam suavıter CONqguılemus, ut quı
gemebamus monaster1] statum ante DENEC diffluentem, NUNC certe

gaudeamus sub 1DSO singuları restitun et zelo actıoniıs promoverı 104).
Zur /Zeit der est 1m Jahre 1611 wurde der Abt VO Wilten vom

Erzherzog Maximilian, VO Bischof un: VO Generalvikar aufge-
ordert, moge als Pfarrer VO Innsbruck 107) einen Geist-
lichen AU.: dem Kloster ZU: verfügung stellen, der den Kranken un:

Dieser GeistlicheSterbenden [Irost und Sakramente spende 106)
sollte ın der Stadt wohnen., damıt fur das Kloster keine Infektions-
gefahr entstehe 107).

Man W arlr mıt dem bte danach scheinbar recht zutrieden. Der
Eirzherzog beaulftragte iıhn 1m nächsten Jahr mıt der Visitation der
Stadtspitals und der Kirchen 1ın der Stadt 108).

In demselben Jahr, welches das siebte seiner Regierung WAarT,
bekam der Abt VO Wilten endlich die Benediktion VO Bischof 109).

10 ] SCHAVELLER, Cap 75 3.4
103) Vgl SZÄNTO, Die Hausordnung des Abtes Gregor Stremer, 178,

Anm SZÄNTO, Das Leben im Stifte W ilten, 53 Er regilerte als
unmittelbarer Nachfolger des Abtes Simon 1621-50/71661

104) Der Brief ıst datiert VO|] | September 1610 (im Stiftsarchiv, ade I3
Vgl uch HIRN, a. 275

106) Vg LENTZE, Die S+t Jakobskirche ın Innsbruck 17 !ichte der Rechts-
geschichte, 1n Veröffentlichungen au dem Stadtarchiv Innsbruck, Nr | Inns-
bruck 1957

106) T SCHAVELLER, cCap I
107) !Jer Brief der Erzherzogs mitgeteilt bei I’schaveller, Cap 75
10'8) I SCHAVELLER, Cap 75 55 DE
109) Annotationes domesticae, 267
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50 stand al nichts mehr 1M WECQC, ass endlich auch VO Bischof
als Abht Wiılthau tituliert werde 110)'

Es traten ach un nach geıst1ıg hochstehende Persönlichkeiten
1n das Stift C die ihren Studien 1mM Ausland obliegen konnten 111).
Diese gelehrten KReligiosen haben nach der Heimkehr die Vorar-
beiten eıner CeCuen Traditionsbildung geleistet, die miıt der alten,
bildungsfeindlichen Auffassung ım Gegensatz stand. Es trat eın
SC bisher unbekannter (Cieist 112) ın das Klosterleben ein, der

au einem auernkloster 113) VARX echten Chorherrenkloster tormte,
881 dem nıcht NUur gyute Sitten, aber auch Kultur un Wissenschaft
1n Rlüte standen, und bald ın che Umgebung VO Innsbruck, aber
auch 1n cClie fernen Gegenden der bayerischen /irkarie ausstrahlten.

Schon 1mMm Jahre 161 rühmte der Erzherzog dem Papst den FEifer
des Klosters Wilten für die theologischen Studien, und empfahl
demselben d1e Wiltener horherren, die 1n Rom studierten 114)_

Longpre's Nachfolger iın C]CY Würde eınes Generalabtes wurde
Petrus CGCosset Er War VO der Notwendigkeit der Re-
ftormen ebenso überzeugt, WI1IE se1n Vorgänger. FEr hatte die Absıicht,
einıze Punkte au den Vorschriften der lothringischen Reformkon-
gregatıon übernehmen und S1e fl.ll‘ den gesamiten Orden Ve!L-

pflichtend machen. Auf seıne Bitte erlaubte un: bestätigte Papst
Urban I1 die Verlegung des Festes des Ordensstifters VO Juni
auf den | Julı Dies wW ar deshalb notwendieg, weil Pfingsten oder
Fronleichnam bzw deren Oktav oft auf den Juni Fallt

Das groösste Werk cdes Generalabtes Gosset wWar die Neuge-
staltung der Ordensstatuten 1m Jahre 1630 die bis den 20-er
Jahren unNnserTes Jahrhunderts 1ın Kraft arcn 115)_

Generalabt (iosset starb 1M Alter VO fast 80 Jahren 116)‘

llü) IT SCHAVELLER, Ca 75
111) Unter Abt ammer!ander wurden Religiosen ZUrxr Protess gelassen. Von

diesen studierten 10 weiıter. Finige VO!] diesen erwarben den DDr theol. Titel
(T SCHAVELLER, Cap 10 und K 12)

112) Wenn Ina  } che anfänglichen und fast kümmerlichen Versuche unter den
Aebten Saurwein und Larcher ın der zweıten Hälfte des | Jhdts Aausser cht
liesse, welche allerdings den Abt Simon hervorgebracht haben

118) hne Wissenschaft und feinere Manieren.
114) Vgl HIRN, Erzherzog Maximilian, B 275
115) Sacrıi et andıdı Ordinis Praemonstratensis Statutorum : Distinctio prima

(1924) (gedruckt 1925 Distinctio secunda 1927 (gedruckt 1929 das Cap METDE
YSt 1m Jahre 1930 beschlossen : Distinctiones tertia quarta 1930 (gedruckt 1931

118) Veber Petrus (Ciosset -siehe (G:RASSL, O., 78ft
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Die Vorbereitungsarbeiten den Statuten nahmen
mehrere Jahre 1n Anspruch. Auf den Generalkapiteln 1n den Jahren
1618 und 1619 wWar Ma  [an soweıt, aAss IMNa zZU. Eintwerfen der Sta-

schreiten konnte. Dabei erschlienen 34 Prälaten. Die ent-
wortenen Statuten wurden jeder /irkarie zugeschickt, cdamıit INa  —

S1e durchsehen und darüber Bemerkungen machen konnte. Es wurde
aber auch vorgeschrieben, ass die Prälaten In den Klöstern sS1e
iınzwischen ZUrC Anwendung bringen sollten 117). In Wilten wurden
S1Ee bei der Visitation 1Im Jahre 1621 VO dem Generalvikar der
bayerischen /irkarie, AÄAndreas V ögele, Abt VO Windberg, VelI-

kündet 118).
Eis ist NUur eine Abschrift se1nes Befehls vorhanden, ın der mıit-

geteilt wird, ass die VO 1hm verkündeten Statutenentwürte der
Kapitel 1618 und 1619 VO Abt un: Konvent gehalten werden
mussen. Die Widerspenstigen soll! der Abt streng bestraten. Weiters
wird zwischen Ostern un: Pfingsten eıne Meldung ber den LEirfolg
der Visitation verlangt. In der 18 /eile WIT: bemerkt, ass cCie
Dekrete des Visitators kürzehalber nıcht abgeschrieben wurden 119).
Es ist aber anzunehmen, ass diese Statutenentwürfe un: Visitations-
dekrete mıt den Reformstatuten V'O 1630° Aehnlichkeit hatten

Abt Simon lebte mehr ZwWweEeI1 Monate ach der Visitation
Er starhb K Aprıl 1621 120).

Dr Hubert SZÄNTO. Praem.
Santa Ana (Calif A.)

Anhang
(( CONSTITUTIONES )) DES VISITATORES, SERVATIUS D LAIRVELZ

AUS DEM JAHRE 1606

Hier handelt sich eıne Abschrift der Visitationsdekrete
des Servatius de Lairvelz aus dem Jahre 1606 2}

117). I] SCHAVELLER, Cap
U.l) Ebenda, I. Andreas Vögele Abt |  -  $ Gen Vikar 606-1631

Siehe BACKMUND, Monasticon, LO  S} und
ll{'l) Datum des Befehls Februar 1621 (Abschrift 1 Stifsarchiv, ade | N)
120) I] SCHAVELLER, . cap. | Necrologium des Abtes siehe Anm A
S Es ehlen die eigenhändige Unterschrift und uch das Siegel.
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Halbledereinband (weiss rot) Archivsignatur
Lade 10 Stiftsarchiv Wilten Folienzählung B

In Humanıistenschrift vyeschrieben die aber 611 NIg marınlert
1ST AÄAusserdem 1StT die ahl der Kürzungen ungewöhnlich o w as

bel der FEI1INeN Humanıistenschrift NIieEe der Fall ist
Ischaveller erwähnt SCINCIN Werk diese Constitutiones ))

Zoller aber C111 /eitgenosse Tschaveller schreibt SC1INEN

Annotationes domesticae gedachte Constitutiones seynd
IN och nıt Handen kommen )) Er kennt NuUur en Befehl des
genannten Visitators, laut dessen iInma d1e Constitutiones monat-
iıch eım Tisch vorlesen INUuSS und der Prior S16 täglich e1ine Stunde
lang explizieren hat Dies 1St aber I11UTF teilweise richtig, WIeC WI1Lr

AU!:  CN den (( Constitutiones ersehen können |LLairvelz befahl Nam-

iıch dıe monatliche Vorlesung der Constitutiones und die tägliche
Vorlesung Aaus dem Werk des Visitators

Constitutiones tam generales quam specıiales DLO mMonasterı0
Wilthanens:; capıtulo generalı desumptae

Maı ANNO 1605 Wilthinae promulgatae 16 Maı AaNnNnO

1606 3

[1”] Servatius de Lairvelz, saAacrosanctae theologiae doctor,
sanctae Mariae ad Nemus humilis abbas NeCHNON reverendissim ] do

Der Einband 1sSt 3588 - spatere Arbeit Die Folienzählung wurde spater
umnumeriıer 14 wobei uch das Titelblatt berücksichtigt wurde Ischaveller
rwähnt diese letztere Folienzählung (I SCHAVELLER, Cap 75 2)

Cap H:

Unsignierte Handschrift ; Stifsarchiv ı Wilten au den Jahren
Das /itat ist auf 307

Dieser Refehl ıst Wiltener Stifsarchiv Abschrift vorhanden welche
den « Constitutiones » beigefügt ıst DDer erste el ist 1Nne wörtliche Abschrift
der Seite Ir der (C Constitutiones Darauf folgt e1M Satz (C Sequuntur vıisıtatiıonıs
decreta qUa€E brevitatis omıiıttuntur Der zweite eıl beinhaltet den Befehl

Ut autem VO der Seite |lv der (C Constitutiones
Constitutiones, Ilv
Optica regularium, Mussiponti, 1603
Diese Zelle 'T itelblatt der Constitutiones » wurde VO. spateren

and geschrieben Das erste Datum bezieht sich auf das Generalkapitel Die
« Constitutiones generales » wurden April 1606 Ursberg verkündet
S 8v.) Das zweiıle Datum ist das der ((( Constitutiones speciales | 1 v) Z wei
Tage spater wurden diese och durch CINISC praktische Vorschriften erganzt

|2r 13r das Datum 18 Mai ist auf f3r}
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mM1ını domuinı] Francisci LLongoprato, totius ordinis Praemonstratensis
capıtıs, Vicarıus generalıs omnibus, UOTUuMmmn intererit, salutem ıIn do-
M1nNO sempiıternam.

Quia aru est constıtutiones regulares edidisse, N1sSı ın praxın
redigantur, completa synodo provıncılalı; in fAorentissimis Suevilae et
Bavarıae CIrCcarlis indicta 1uxta diplomatis eiusdem reverendissimiı
praescriptum monasterı1a visıtationis CI2O perlustrare Caepımus, ut
In reformationis praxım capitulo generali editam et synodo
praefata recepilam promulgatam suavıter introduceremus.

uod OPDUS In insıgnı monaster10 ılthanensi Brixinensis 10@e-
Cces1s aggress] has leges a b omniıbus observandas peractıs peragendis
CU.: reverendi contfratris et assessorıs nostrI1, dominı Petri de KRıvo,
SACTaA theologiae professoris el colleg1 Parisiensis archıprioris, COIN-

silio condidimus.
Ba Inprimis decreta capituli generalıis nOovıssıme celebrati CU.

11S, UUaEC 1ın praedicta synodo provincıali edita fuere, 1uxta praxım
nobis mMmonstiratam diligenter observentur. Horum autem decre-

LOTUM tenOr hic subicitur.
Constitutiones capiıtuli generalis 1ın monaster10 Praemonstratensi

Mau Aannı 1605 . celebrati.
Peractis 118, qUaC ad capıtuli generalis solennitatem de INOTE

reaquıruntur, praecıpue VeTO implorato spırıtus sanctı, ut eidem DI  -
esse dignaretur, auxilio et secretarıo deputato, videlicet Anthonio
Ludovico presbytero, reverendi: dominı abbates assumptis A
ordinıs doctoribus et accalaureis has constitutiones ab omnibus
diligenter observandas condidere.

Inprimis instituatur ın posterum capıtulum quotannıiıs generale
quidem de trienn10 In triennıum, CUul tenebuntur interesse
1uxta [2 antıquam capıtulorum ordinem provincılale vero ad nuLum
reverendissimi generalıs.

Regula canonıca sanctıssımı patrıs nostrı AÄugustinıi, CUl NO  N ın
professione cincti excıpıente angelorum ue hominum COTroNa ac|
augusta Christi altare astrınxımus, exacte SEervVetur 1uxta hoc SEeS-

8S101N18. 7B oecumenıicı concılu [Iridentini decretum regulares acd re  -
lae, aqUam professi SUNT, praescri1ptum viıtam instıtuant.

Statuta VeGeIO ordinis nostr] etiam, quantum heri poterit, exceptis
11S, qUuae 1Ur 1 NOVO repugnan(t, observentur sunt enım ]la ad DTrO-
fectum spirıtualem, quod medicorum aphorismi ad tuendam vel
augendam sanıtatem ve]l quod iın longa et difficıli peregrinatione
exacta urbium et OCOruUum, peEr qUa€ transeundum est, descriptio.
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Quemadmodum enım iıllud ad morbos, hoc ad EITOTES vitandos pluri-
MU.: contert: S1C. ad monasterıa Uu1s languoribus erroriıbusque ıbe-
randa MAagNODETIE prodest talem reperısse vitae instituendae ratıonem,

qua teıpsum LuOosSsque OIC COMPDONETIC e{ quası ad speculum
fingere possıs.

[ 2 De fficio divino.
Visitatores Magharnn nauent OPCramm, utL divinum officıum dis-

tincte devote iuxta CAanonem ‘ Dolentes exfIira de celebratione
m1ıssarum peragatur, CUu potissıma miıinıstern nostrı portio iın
consıstat, ut ın claustris conclusi e de plIorum hominum patrımon10
viıventes ın dei audibus corde el Te cantandıs OCCUPECMUTF. ıc
plurımum i1uvant statıones majorıibus nostrıs ante capıtulum, VEeS-

Ccräa,; et completorium inıunctae, iıdque ut MMeNs stans ın
Uuas vires acl reverenter debite psallendum disponat cogıtansque,
ora qUO astare et CU1USs laudes anere praesumıt, ad hoc ODUS
promptior et ad singula verba proferenda exactior et attentior evadat.

Quare singulis in monaster1s restituantur om  C ıllis NO

m1ınus qQUam matututinıs ?) caeterısaue horis canonı1cıs intersıint.
Ires m1ssae, videlicet Mal0rT, primae elt beatae Mariae, UUaC

Vvocantur ordinıs, qula antıqua patrum nOostirorum traditione ad
e as ordinis nostr1 candıdi professores en quotidie, N  Nn1sS1ı inter-
cedat dispensatio 5 legitima reverendissim]ı generalıs, celebrentur.
Eit S1 qUa«C ınt Certa dotatione stabilitae, NO omıiıttantur, inter
fundatorum sudores eleemosynas vıtam oti1osam ducere videamur.

Capitulo ante ertiam instituendo 1Nes intersıint et ın SCM DE
praesideat aliquis superi0rum, Qu1 a disciplinae monastıcae OoNsSeI-

vatıonem aquotidianos el defectus corrigat 1uxta Capu Clis-
tincthone statutorum. Et quıla deus peccatores noO exaudit, aCel-

dotes semel saltem ın septimana, novıtıu VeTrTO singulis saltem festis
triplicibus acd paenıtentiae sacramentum accedant. Utaue confessio
fructuosa sıt, constıtuatur in singulis monaster11s UNUus atqu alter
confessarius iteris moribus CONSDICUUS, UuUorum unı pDotestas ab
solvendi reservatiıs, quando expedire videtur, conced; poterıiıt. Quae
autem peccata prelatis reservarı possınt et CUr UuUoSs a confiten-
dum Slbl auriculariter extra reservatos COYECIE NO valeant.
docetur ın Optica > reverend: confratris nostrı Servati) abbatis beatae

”) So 1mM Original.
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Mariae ıIn Nemore., Yl quam sıbj comparandam Ne. hortamur, ut
1uxta capıtuli generalıs constı:tutionem valeant AaAsıl. illos desecribere.

5 Pro decore de!] domus vıisıtatores diligenter advertant,
augustissımum COrporI1s Christi sSsacramentum 1n Vasc decenti TCp
sıtum sıt el iınteis honestis involutum, sıcut eti1iam ut corporalıia sınt
honesta et munda el altaria mMappıs decentibus orna(ta, NnNe 910}

sacrıstıa sufficientibus ornamentıiıs decorata et templum ceteraque
aedificia ene restaurata et OMnı 1Ur1s v1a cogant cOS, QqUOTUMM 1N-
terest, ar} diligenter peragenda.

Nullus augeat divinum officium vel anıversarıa dotet, nıs1 de
bonıiıs acquisıt1s ost solutionem omnıum ebitorum SU1
nasterı11 : NO enım praelatus regularis potest de aliis qUuUanmı de reli-
quatıs fundationes erıgere idque Cu ‚ONa venıa reverendissimı vel
capıtuli generalis et 110 alıter.

De vDOLO naupertatıs.
Ut proprietas, vitiorum omnıum tomes, deturbetur, iın singulıs

monaster1s communıtas victus et vestıitus erıgatur 1uxta sacratıssıma
regulae nOostrae, statutorum nOStIrorum, concilij; {Iridentinı el Capı-
tulorum generalium nostrı ordinis decreta praecipiendo COMMUNN-
tatıs praepositis, ullam pecunılae SUIMNINa j9)800 victu vel vestiarıo
sSeorsım el ın particuları fratrıbus distrıbuere audeant, sed ut vıta
Servetur apostolica, Uunıculaue distribuant, sıcut culque OPDUS erıt.
Utque renovatıo huius communıtatıs NO videatur NOVAa, aliquot Capıl-
tulorum generalium consti:tutiones de editas desecr:bi hıc CUTra-

vimus.
[4”| Capıtulum generale annnı millesimi quadringentesim] NnONa-

gesim]| octavı reformation! mandato reg10 OPECTIam ans S1C. habet
ntendit LE speclalissime, ut omnıa sınt cCommunıa i1uxta ordinis
nostri professionem communıiıter viventes deponantque ratres C

nem pecun]ıam uam industria aut alio modo acquısıtam ter ın
anno CNEC. pra-ela_tum Jargiturum UNICUIQUE, secundum quod culque
ODUS erıt.

Capitulum generale annı 1518 S1IC habet Corruptela hactenus
contra regulam 1V1 Augustinı 1in praeiudieium anımarum tolerata
de periculo particuları singulis claustralibus distribuendo Dro vestıtu
tanquam periculosa et pern1c10sa LOTLO ordine evellatur. Et Capı-
tulum de vestiarıo0, ut iın statutis continetur, uniıformiter practicabitur
et observabitur Omnı dispensatione seclusa. Ita quod praelati
cujuslibet monaster! amodo tenebuntur subvenire s religiosis ın
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infirmitate vel alıa necessiıtate laborantibus misericorditer et charı-
t+atıve sıcut decet.

Capitulum generale annı 1526 S  7& habet Super supplicacione
ftacta pPeCI promotorem ordinis reauiırentem, qua capıtulum Cl;-
gygnaretiur interpretarı quosdam articulos, c quibus ratres ordinıs
nostrı 1n C1rcarı1s loreffhae et rabantiae constitut] aliqualiter vide-
bantur dubitare, quantium ad prımum articulum inquirentibus,
proprietarıo vıtio cCareal, quod temporibus praeterıtıs intuntu bonı,
ut arbitrabatur, utpote ad sedandum murmuration1s malum quibus-
dam nostrı ordinis CcCanon1Ccıs assıgnatı uerint cert]1 redditus annu,
QUO et de quıibus 1DS1S canon1c1s coniunctım viventibus uberior pıtan-
ti1iarum victus Aaut certa pıtantıae portio QqUOVIS titulo singulis divisıs
miınıstraretur, qUua [4'] pecunla et commodius vestirent aut uls
usıbus necessarıls subveniırent, capıtulum definit, quod 1n hoc est

abusus et corruptela et auod de caetero hoc mınımMe est tolerandum.
dem capıtulum generale definit capıtulum de vestiarıo ad

ZzUeN practicarı et observarı, ın statut1ıs continetur : S1C. vide-
licet, ut Ne religi0s] et ratres ordinıs de futuro perpetuns tem-

poribus sıcut vescuntur SUu un: cellario, S1IC vestiantur sSu un  ®

vestiarıo inhibendo omn:bus et singulis praelatis ordinis nostrı,
de cCaetiero 1DS1S fratrıbus quandam contributionem distribuant,
potıus patron]ı turpitudinis qUam fautores const:tutionum ordiniıs
videantur, aspıcıantur et praedicentur.

Capitulum generale annnı 1539 S1C habet Capitulum Cuplens, ut
ordo SCHADECI in SU1s salutarıbus termiınıs et privileglis INanu teneatur,
inhibet omniıbus et singulis abbatibus et praelatıs ordinis, de
caetero Su ocha excommMuUunNnıcatıonIı!s SU1S religi0sis PCTr ve1 alıum
Sul: nomıne vestaarı. aut refectionis pecunı1am distribuere
audeant vel praesumant Sed sıicut Datres nostrı sanXere et PDer
regulam sanctı Augustinı, patrıs nostrI1, institutum est, quemad-
modum SU un  ® cellario pascuntur, ıta et vestiantur. Et ut
decretum inviolabiliter observetur, capıtulum commuıttıt V1ICeS uas

patriıbus abbatibus et visitatoribus, ut sı quem vel qQUOS ad hoc
decretum observandum negligentes aut iıllud contemnentes

Compereriınt, iıllum vel IHOS culpabiles authoritate capıituli generalıs
excommMunıcatos denuntient : qUa denuntiatione mınımMe absolvi
possınt praeterquam domino Praemonstratensı], patrıbus abbatibus

visıtatoribus ordiınıs et1iam Cu cautione iurator.ıa de sustinenda
ocha DE capıtulum generale postea 1PS1S 52 defectuosis et rebel
liıbus infligenda.
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Ut autem 1n monaster11s, ın quıbus NO Dpotest per 1Ham vıiıtam
COMmMmMmn  ecmMm S1Vve COIMINUNE vestiarıum religi0sis proviıderi, proprie-
tatıs vıtıum NO vıgeat, prohibentur 1uxta capıtuli generalıs ante
sexagınta NNO vel circıter celebrati 3K o proprietatiıs aCcC quales
SUNT GIE, vendere, alıenare, permutare, negotları, are mMULUO
vel accıpere et huiusmodi 1n€e TECUTrSu ad super10orem monaster]l.

Renovatur ]la constitutio capituli generalis annı 527 qua J9)892
hıbetur omnibus praelatis, de caetero domos vel decimas SC  a

UaCCUNGQUE alia ona SUOTUM monaster1orum Uu1s religi0sıs Su
38888 ECeNsSu conducant, N1ısS1 OCCUrra aliqua 1usta ın dispensandı
Der dominos abbates et NO nN1SsS1ı nomıne CONVENLUS i hOC
ad evitandum proprietatıs vıtıum i1uxta capıtulum generale annı 1507

Renovatur et1am capıtuli generalis annnı 1575 ordinatlio, qUAC S1C
habet uod autem attınet ad receptorem reddituum bonorum CON-

ventualium, reddet ratıonem domino abbati reguli quotannıs el qUO-
t1es domino abbati placuerit, reverendus autem abbas S1 uoOS re
ditus In proprıa perscoNha receperit, describet ın libro quotannıs
redditus monaster11 el 08 INAanu subscribet visıtatorı exhibiturus,
ut vısıtator videat, ene vel male utatur bonis monaster. dem
habet capıtulum annnı 1498

Renovatur constiıtutio capituli generalis annı 575 et annnı 1577
de supellectil: religiosi La  3 paroch! qUaIn claustralis describenda
semel| iın annn el tradenda domino abbatı vel prı0Y ın absentia
abbatis et de debitis tam actıvıs QqUam Dassıvıs eiıdem SCI1pto ınseren-
15 dıs Sı ocNäa sepulturae ın sterquilinio.

Renovatur qQUOQUE iıllu<c! capıtuli generalis annnı 133] decretum,
UuUUO statultur, ut praelati, qu1 Aausu temerarıo Contira inhibitionem
veneralıs, p  qua sıbj de 1Dsa constiterıt, aliqua ona mobilia
alienare perpetiuo SC praebendas portiones, decimas vel alios re
ditus ad vıtam vendere sSec ad multos 11105 iın damnum SUarumı

ecclesiarum obligare praesumpserı1t praedicta licentia NO petıta,
sınt el remaneant 1DSO facto authoritate capıtuli generalıs depositi
eli ubditi ab obedientia sıbı facta penıtus absoluti. uod
quiıdem decretum S1IC observarı authoritate capitulıi huius praecı1-
p1ımus, ut COS, quı 1n alienaverint ıne NOSLrO vel generalis
capıtuli venıant gravıter puniendi.

Renovatur etiam 1a capituli generalis annı 1532 inhibitio, que
S1C habet Nıhil plane cıbj vel us religiosis pOost refectionem
reservelur, sed Nn€e. reliquiae cellario colligantur,
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idque proprietatı vel compotationibus commessationibus locus
relinquatur.

Visitatores curent aegrotLos delicatioribus cibis 1uxta aegrıtu-
dinıs qualitatem advocatis tempestive medicis ractarı compellantaue
Oomnı 1urıs V1a dominos abbates regulares el commendatarıos ad
deponendum titulos monaster lı 191  ® NO sigillum COoNventius sub tr1ı-
plıcı clave idque in sequendo statutorum et capıtulorum generalium
nostrı ordıinıs decreta.

De VDOTO castıtatıiıs.
anıtor 1n singulis monaster11s habeatur, quı nemını adiıtum ad

relig10so0s ıne dominıi abbatis 16* ] vel pr1or1s facultate permuttat.
Quia LeEl1UNIUM el abstinentia maxıme patrocınantur castıtatı,

sedulo observetur Ha statutorum nOostrorum distinctione prıima et
bullae pontificiae inıt1o0 eorumdem insertae constıtut1ıo de 1e1uUunNn10
adventus eit dierum eneris et abstinentia septuagesimae, CXd-

gyesimae, guinquagesimae et dierum ercuri] totıus annı. Nec 1n
aliıquıs praesumat dispensare, 58 nobis eti1am capitularıiter CON-

gregatıs anc dispensandı facultatem bulla pontificıa supradıcta —

nıno praecı1plat, ut nobis, SAH iın sequendo capitula generalija anno-

03 1526 1535: 1541 iınhibent omnıbus et singulıs praelatiıs ordinıs
nostr1, c es  (a carnıum tempore septuagesimae et adventus
attentent dispensare.

E + S1 vestium carnı haerentium asperıtas maxıme ad castıtatem
prosıt, tamen laneorum uUSUuSs 1n statutis CONtentus inıunctus

retormatione honesta et rationabili, qua In intendimus, aliquos
deterreat, id discretioni cuuslibet praelati relinquitur.

Neve USUuSs lacticınıorum ın iısdem statutis CONntentus eosdem a b
eadem vreformatione deterreat, renovatur capituli generalis annı 1575
dispensatio, qua«& S1C habet Visitatores visıtando monasterl1a habe-
unt ratıonem commaoditatum monasteriorum el AaNnNONa®e carıtatiıs,
ut dispensare possınt CUu. relig10s1s de usu lacticınıorum 1n
pIscıum el olei penurıla, qUaC etiam potestas cdominıiıs abbatibus COIN-

ceditur.
eandem castıitatıs custodiam prohibetur religi0s1s omnıs

CHICSSUS septıs monastern ıne ona praelati venıla, qUuUam NO

nN1s1ı i1ustam ob Causamnı concedet.
Deambulationes religi0sıs aliquoties 1in S11 conceduntur SC

NO N1ıs1 uce priore vel aliquo sen1ıo0orum.
167 ] Conceditur etiam ludus honestus seme!l atqu ıterum ın
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septimana. Sed udıi etiam j9)88. honesta recreatione COIl-

cess1 pecunıla vel alio pecunla aestimabılij; intervenıente omnıno PTrOo-
hıbetur Su OoOcha proprietarıo debita. Sicut etiam Oomnı1s Iudus pDEeT
CanNnoNes ve| tatiLuta nOstira damnatus qu1s erlatur excCOomMMUNLN-
catiıone, QUaC solet in huiusmodi usores sub capitulorum generalium
nem ferri hıs verbis: Authoritate dei omn1ıpotentis et sanctae sedıis
apostolicae excomMUN1CcCAMUS et consort1o0 christianorum SCQUCS-
tramus 3arı Canon1cos el ONVEISO.: nOSLILros nobisque subditos PDro-
prıetatem habentes, incendiarios el falsarıos litterarum ordinis nostrI1,
Conspiratores, usores deciorum et orftantes cultellos aCutiOs ad
nocendum, apostatas et iıllos quı ad SUOTUMm praelatorum ecclesias
parochiales, quas tenentT, nolunt resiıgnare.

Prohibetur Oomn1s ingressus mulierum ın relig1i0sorum, n1ısS]
forte processionumM tempore idque insequendo decreta SUImMnm

pontificum, P:3}; quiıntı el Gregor!l decım] terti] et capıitul: generalis
annnı 1532

Kenovatur constıtutio capıtuli generalis annı IL quae«e S1C.
habet Prohibetur praelatis, permittant religi0sis ıITe ac| nuptıas
qQUOTUMIMCUNGUEC parentum SCu aliorum et festivıtates villag1orum aut
oppıdorum aut infantes fonte evandı vel celebrand: miıssas
extra monasteri1um, nN1ıS1 forte ın eXECquU11s fundatorum vel nobilium
CAX PrOopPr11s abbatibus, vel nN1ısı legitimam o:b ausam dispenset
dominus abbas auod tamen 1aAIiQO praestabit.

Eit solae fauces sumant cıbum, renovatlur etiam 1la capıtuli
generalıs constitutio de lectione D:  D  a LOLO refectionis tempore
Capituli autem annnı 1532 verba haec sunt Eit ut ıpse ordo fulgen-
H071 lumine ful- F -geal, capıtulum definit, quod OoOmnı tempore
ın qualibet refectione continua lectura tam 1n CONVENLU qQUamm 1ın
refector10 habeatur. uod eti1am capıtulum Annnı 154] praecı1pıt.

Inhibentur cCompotationes et comestiones, QUaC solent es5secec vel
CUu. parentibus ve]l C amıc1ıs frequentes, sıcut etiam, uLtL nullus
nısı urgente necessıtate extira refectionum horas comedere vel bibere
audeat.

Quia otium est capitalis histis castıtatıs, distribuatur dominıis
visıtatoribus vel abbatibus OCOrum tempus UNıCULQUE 1uxta CU1USqueEe
ingenı1um el industriam.

De voto obedientiae.
Praecipitur dominis abbatibus, ut C1Irca quotidianos el

defectus diligentiores qUam anteactıs temporibus
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excublas el Cu religiosis frequentius conversentur, uLt scilicet verbo
et exemplo PreEECSSC possınt.

Renovatur jla capıtuli generalıs annı 1575 constıtutio de 11O

appellando rivole sententıia abbatis Su oecn 1ın statutıs CONienia
Vestes NC vestibus ordınis dissona et ratıone '“OTMmMae vel

coloriıs omnıno prohibentur In  {> tam abbates qUamn religiosi
monen(Ttur, ut habıtum ordinis gerant Caveantique Eeu deponere,
excommunıcatıonem in capitulo Ut periculoso incurrant.

Saeculares n facıle acdmittantur ad comedendum CU. religiosis
in conventibus 1uxta capıitulum generale annı SE Nec liceat reli-
210S1S extra refectorium 1n horto vel dormitorio bibere vel comedere.

Visitatores cogant parochos ad ([9)8 >} relig10se et 1uxta inst1-
AB Eß ordinis componendos et ad habitum CUu. Ordıniıs LONSUTra

debita gerendum COSYUC, quı plebi SUnt B scandalo, QqUaIn c1ıt1s-
ıme revocent iuxta privilegium ordiniı nOostro sancta sede COoON-

CessSumı

Denique quod attınet ac difficultates, qUa«C orırı recenter POS-
sent, vel qUaC ob temporıs angustlas termınarı 110 potuerunt, Capl-
tulum N uaml potestatem et authoritatem CU. potes-
tate substituendi, secundum quod 1ur1, aequıtatı el PrOo OCOrum et

PErsoONarumı varıetate et qualitate videbit expedire, commısıt TEeEVOG-

rendissimo domino generalı.

Haec ante el suprascrıpta decreta registris capituli generalis
die mensı1ıs Maır OCiava annnı millesim:; sexcentes1m.i1 quıntı 1n Insıgn]
raemonstratensium monasterı10 celebrati transsumpta sunt PET PTIac-
dicti capituli generalıs secretarıum.

Hıis articulis lectis, explicatis, promulgatis et reverendis patrı-
bus acceptatıs sequentı1a fuere communıbus votıs recepta et stabilita :

Inprimis ad unitormitatem omnibus 1n monasterıs 1uxta diplo-
matıiıs reverendissim] decretum stabiliendum facta est temporıs diurni
et nocturnı distributio et chyrographo reverendi praesıidis U-

ıta. Et eiusdem ordiniıs religios: diversum viderentur erere
habitum, statuıt synodus, ut eisdem caputus, qUua«€ paroch!
el scholares 110 mınus quUuam claustrales gestare tenerentur, el pileis
et coron1ıs uterentur.

Utque unıus morıs Simus ın OoOmo dei, decrevit, ut
saltem epistolae et evangelia ın sSsaACcrosancto miı1ssae officıo 1uxta
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nrocessionalis totıus ordinis praescr1ptum canerentur modusque unı-
tormis SACTITUInN miıssae officium facıendi conderetur.

Utque subditorum conscientlae NO LOrquerentur, tacta est
reverendo praeside potestas dominıis praelatis absolvendi proprie-
Late mortaliji 18 | alias reservata, dummodo asu NO OCCUrTraL,
q U proprietas S1t CU. obstinatione Vel ıntentione pervertendi sta-
tum COIMNIN  eCIN conıuncta : tunc enım esset habendus ad visıtatores

F+t ut praelati 58 subditis ıbentius C& qQUa«cC intenditur, discıi-
plinae regularıs ınstauratiıonem amplecterentur, reverendus Praeses
1uxta potestatıs plenitudinem reverendissımo emanatam el in diplo-
mate contentam dispensandum judicavit, Prou dispensat de cCantu
matutinarum canonıcarum except1s amen triplicıbus et duplicibus
q  c ad séntentiam definitivam reverendissımı generalıs, aUam 1psı
PIOCULIALE ante sanctı Remig11 festum proxime ventiurum tenebuntur.
Nec 110 de cantu horarum beatae Virginis, vigiliarum ın quadra-
gesima mıssae eiusdem Virginis apud Suevos, matutinalis VeIO

apud Bavaros ad proximum generale capıtulum, ın qUO vel
hoc ONUS CUu. coeteriıs ordinis nostrı professoribus sustinere ve]l dis
pensatıiıon1s beneficiıum ıimpetrare possınt.

Utque omnı1a suavıter fiant, reverendus Dracses habita CU. CV-

rendis patrıbus collatione renuncıatıonem vıisıtatorum admıittere
recusavıt praecepitque everendo abbatı Urspergensi, ut q UO caepıt
pede pergat. Reverendo autem abbati Staingadensi, quıla fere Sen10
confectus est, coadıutorem CUu. reverendissim] generalıs
stabiliendum est pollicitus 1pS1que OoNnsuetia€e vıisıtatıionıs ViICes cCOm-
miıssae Sunt, donec alıter reverendissimus generalis statueriıt. nterım
reverendus PTacSCS, qula L >  a praefati reverend: SeNls 1n uae€e Ba-
varlae visıtationi;s utı NO Dnotest, dominum praepositum Novae-
cellae ad monaster1iorum super10r1s Bavariae, dominum VT O Wind-
bergensem ad inferioris visıtatıonem tanquam aborum SUOFrUMmmn

mıtes assumpsıt.

Suprascripta fuere acta et promulgata ın forentissımarum
Sueviae 18” ] eit Bavariae cırcarlarum synodo et chyrographo EVC-

rend:; praesidis 111e  ® NO sigillo ern generalıs communıta
23 Aprilis annı 1606 1n celeberrimo Uhrspergae monasterı1o.
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Constitutiones PT'O huius Wilthanensis monastern specılalı reg1-
mMıne

{Illis ıgıtur ın praefato Wilihanensi monasterıo0 nobis lectis,
explicatıs el promulgatıs consti:tutiones sequentes DIro eiusdem
nasterıl specılalı regimıne et praedictorum decretorum facıliorı praxı
edendas duximus.

cultus divinıi augmenitium.
F+ ut ab officio divino matutinarum CNSUMmMı media DE -

solvatur, ordinamur 1uxta capıtulum distinctionis primae statu-
torum et secundum antıquam ordiniıs consuetudinem vigiliae trium
lectionum quotidie, nıs]ı impediat festum celebre vel OWV'! eC-
tiıonum, legantur, 1n fundatorum sudoribus otları videamur.

Oratio mentalis 1ve meditatio matutino tempore 1uxta id, quod
insınuatur de meditationibus devotis Ca et AA DE primae
statutorum, quotidie saltem mediae horae spatıo instituatur, ın aua
UNusqulsque vocatıonem uamı Ser10 ponderare estudeat et acl 1em
58 dei honore transı- 9 -sendum praepareli. Utque ıcl rectie
fructuose erl queat, 36 5= al exercıtıa, ut Vvocant, spirıtualia in
Christo hortamur.

Serotino tempore, anteaquam petatur lectus, instituatur etiam
EXaINnCcnNn conscıentilae unıus aquadrantıs horae spatıo. QOuomodo autem
iıllud S8008 institul debeat, docuimus 1 praeludis posterior1bus
‘ Opticae regularıum , speculo FE pagına

Distributio temporıs nobis 1ın GAne praescripta eit subscripta
(auae plurımum ad divinum officıuım rıte decenteraque peragendum
valet) diligenter stucliose serveliur NUmMeTUS relig10sorum, quı
officiıum illud nersolvant, S1C. augeatur, ut decem saltem sacerdotes

SC junıores, (QUaInı c1ıto erl poteriıt, habeantur, ut S1C. Ahilialibus
ecclesiıs monasterı10 melius qUaIn hactenus proviıderi queat. '

acdmittendis acd habitum vel professionem nıhiıl DTrOTrSUuS
exigatur nullague cCONvıvıa directe vel indirecte (ut loquitur Glossa
etantur, taedum symon1ae D commıttatur et pauperibus
monasteriorum INgressus CUu ag  o ordinis nostrı detrimento prae-
cludatur.

votı naupertatıs conservationem.
Ut autem paupertatıs monastıcae conservandae modus TGVE-

rendissimo generalı ın visıtatione Circarıarum Sueviae el Bavarıae
anno 1601 editus el capıtulo generali confirmatus NeC NO pr  -
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dicta synodo provıncıiali nanımı receptus ın praxın redig]
queatl, INnprım1s locus cCommunıs ad asservandam communiıtatıs supel-
lectilem assıgnatus 1N€e ulla INOTAa, qQUO decet modo, oOapteltur
et S1C communıtas perfecta habeatur et ıllud regulae, CUul NOsSs 1ın DrO-
fessione astrınxımus, impleatur : Sicut pascımını ab unNnO cellario,
S1C. iınduamin!] ab un vestiarıo } Et SOIUm nomiıne, sed etiam
vestiarıum 4CI possıt, in omn1a reponantiur 19*] praeter C aQuUuUa«
actualiter ratıone caloris vel frigoris SuUunt religiosis necessarla 1uxta
iıllud eiusdem regulae : Tamen S1 vestra toleratur infırmitas, ut hoc
rec1ıplatıs, aquod posueratıs, 1n un  ® tamen loco Su communibus
custodibus habete, quod ponıtıs ))

Utque reverendus abbas 11O mınus qUamn ceterı paupertatıs
monastıcae professorem exhibeat, vestes uas Su eadem custodia
reponat secundum iıllud eiusdem regulae : Vestes vestras ıIn NUumn

habete Su eodem custode vel duobus »

Ita UN1ICUIQgUE determinata cıbj potusque quantıtas trıbuatur, ut
N: reliquiae omnı dispensatione seclusa cellario vel
1US solatio colligantur nullusaue ad compotatıones vel cComessatıones
vel distributiones Voto paupertatıs repugnantes vel SUSPICION! ob
nOox1as adıtus pateat.

Omnes horis Canon1c1s NeC noO reguları conventualı INnNneNsa4e

quotidie intersınt nemiıine eXcepto, A  Nn1s1 forte reverendus abbas ob
hospites vel alıa alicuius moment:]ı negotıa NONNUNGUAIMM Pracpe-
diatur.

Et qula sıbı cCOommı1ssa inutiliter expendere est proprietatiıs AaCL{LUS,
ut docetur Navaro ın ‘ Optica regularıum , speculo instruc-
tione | reverendus abbas paroch: ıta uO8S administrent redditus,
ut votifragı paupertatıs promıssae violatores notarı nequeant.

Advertat 10) etiam ser10 dominus abbas NO CSSC dominum
se dispensatorem bonorum communıtatıs sıbj creditorum PTrOP-
erea NO [9)}  € alia ratiıone utı dictis bonis, qU am in bonum et COIXN-

modum coenobii: sicut dispensator nO potest alio modo utı bonis
domin:i Sul, quam ın emolumentum SUul dominı. Utque SsSu dispen-
satorıs officio abuti nequeat, nıhil 9Tav10r1s momentı absque sen10rum
praecıpue Vero patrıs Dr10T718 celları ; consilio aggredi praesumat
ıpseque ora eisdem senioribus rationes sSUas peTr praedictos priorem
eft cellarium quotannıs agat

Ut nulla suboriatur dissolvendae communıiıtatıs UuSa,

durch10) Ursprünglich : Advertant: der Schreiber strich ber das
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ıpse SU1Ss S1C provideat, ut necessarı1a omn1a 1uxta monaster/ ı facul-
ate liberaliter miınıstrentur, et ut nemın1]ı quı1cquam desit Cr
Aua tollantur, cellas religiosorum SUOLTUIN 1pse saepı1us percurrat vel
saltem, ut ıd praeste pater pPr1O0F CUu. vestiarı1o, satagat idque
juxta statutorum nOsSstirorum praescıptum.

eandem ausamn cıstae 1n cellis religiosorum exıistentes
apertae perpetuo remaneant et clavis, quUua« omnıumM cellas aperlat,
tam priore quam everendo domino habeatur.

Pecunia CONVeEeENLUS sub triplicı clave 1n loco LUTLO custodiatur el
decorentur loca regularıa C ona amen reverendi abbatis

venla. eundem plane modum Oomn1ıs pecunıa monaster11, qUua«
post actas rationes supereriıt, juxta statutorum nOostirorum decreta sub
triplicı clave Aideliter asservetur.

Nullus PrOVI1SOTr vel alıus monasteri1 officiarius, ‚OCUNGUE
mıne censeatur, de aliquo stipendio 39808 DIrO offe); Sul molestiis
suscıplendo CUu praelato vel cConventu Sub acha excommMmMunica-
tionıs pacıscatur, se tanquam vot1ı paupertatıs amator habens VIC-
tum el amıctum gratıs servlat et existimet charitate servj]ente
elicem. Nullus enım, ut statuıt regula Ca 8 9 sıbi aliquid Ooperarı
debet Caveat etam cellarius honoraria accıpere, qua«C statım NO

tradat vestiarıo. Alioqui ut proprietatarıus S habeatur.
Ministrantes hilialibus ecclesilis tempestive discedant, ut ante

prandıum reverti quean(t, vel s1 negotıa 110 patıuntur e0oS antie PIall-
1um redire, Ia e1s provideatur, ut statım atque redierint, prandıum
sufficiens ene conditum praebeatur.

Infirmitorium debita supellectile, qUam cCito ernl poteriıt, instrua-
tur et ınterım aegrot] hypocausto recreationum gaudere sınantur.

vot: castıtatis conservationem.
Ut autem castıtas, angelorum BECTINANA » nullum patıatur

detrimentum, reverendus abbas diligenter ınquırat, paroch!: ali-
qUaSs habeant focarlas vel alııs mulieribus adhaereant OMMNEINQUEC
illis viam peccatı Carnıs i1ve DEr revocatıonem ıve alıter praecludat.

Sicut etiam mulieribus, ambitum religi0sorum etiam CU.

propr11s marıtis ingrediantur, CU. ıd ıne eXcommunıcatıone, QUaC
1DPSO facto incurrıtur, permittı nequeat, inc estT, auod claustri fores

altarı proximae perpetuo clausae ess:c debeant NO  »3 mıinus

< So in den Constitutiones » ,
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QUaIn claustri 1anua inferior pOSstL completas Cas, qQqUa« diebus |10*]
testivis erı solent, processliones.

eandem castıtatıs conservatıonem acna recreatıonum tem-

DOIC NUNQUAIN ultra uas horas sıcut 181 collationes ultra mediam
horam protrahantur.

Nunquam vinum taberna (quam nulus Oomnıno sSu acha
Carcerıs triıduanı adıre audeat) se cCommunı cella viıinarıa &258

ONa patrıs pr1or1s venla, qUaIn NO nısı postulante necessıtate vel
honestate concedet, habeatur.

Caena tempore quadragesimae NnUuNqgUamMm contessarıls vel CONMN-

cionatoribus, nısı de probi] contessarı! consilio, porrigatur.
luniores Aul ın eodem &B5 sacerdotibus loco collationiıs EeNe-

fici0 sıcut el deambulationibus eisdem truantur.
Vinı portio NUuNguUam cellarıo antıcıpetur vel ıfferatur, sed

singulıs diebus UN1ICU1QUE miıinıstretur, idque ut compotationibus COIN-

suetis OCCUrratur.
lanua a  e ambitus relig10sorum arl Sillam patefaciens ter

ita occludatur, ut ıne reverendi: abbatis vel DMOFIS venıa
aperıre nequeat

votı obedientiae conservationem.
Denique ut obedientia, aua melior est QqUaIn) victiımae et ine

qua 1Inanıs est omnıum relig10sorum CONALUS omnısque disciplinae
regularis labor et industrıa, Sul lure yaudeat et potlatur, nullus 1n
posterum regulare correctionıs pharmacum audeat‚ sSe S1
x  IN praetenditur, acl superiorem appelietur..

Nullus litteras scribere vel recıpere, INUNCGCTaAa are vel accıpere
ıne reverendi abbatis vel Pr10r1s venla audeat alioquı iuxta
ıllud regulae, Sul qQqua militamus : Quicunque ın tantum ProOgreSSUSs
fuerit malum, ut occulte lıtteras eic emendetur et turti iudicio
condemnetur.

Consule ‘ Opticam regularıum , speculum 89 pagına 309
S;ilentium Tfrequentissıma sanctorum patrum praxı COIN-

mendatum et adeo regulae, a In professione assumps1mus, 1nN1-
tiıum, ut ]l; quodammodo eubstantiale videatur, accurate serve
Praecipue VeTrO ın dormitorio, claustro, templo, refectorio et post
completorium que«e ad nem prımae in Oomnı1ı loco Pprou ın bulla
statutorum NnOostrorum inıt10 inserta er capıte distinctione NEeEC-

non capıte 1/ Cistinctione eorumdem statutorum praec1pitur el
docetur in “ Optica : speculo 33 pagına 129
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Ut omnıa ordinate fant, inposterum SCIHN DEI de vestlarıo,
bibliothecario, infirmario, contessarıo el alıis officjalibus in distinc-
t10Ne tertja statutorum NOSIrOorumM memoratıs et nobis renovatıs
81C. proviıdeatur, ut 10 NnısS1 CaDacCcCcsS ar idone!] acl huiusmodi officia
1ve obedientias nomiınatas assumantiur et, aquando expedire videtur,
ımmutentur.

+ quıa acn LOLA regularıs vıtae instauratıo el cönservatıo
superl1ore pendet, reverendus dominus abbas N Nauel OPCIaM,
ut Da prıor SU| diligentissıme post hac fungatur officio. Capite
enım aegrotante caetera membra dolent eL, quando Ca est langui-
dum, reliqua aquUOQUE membra paulatim ın languorem incidere eCEesSsSe

est Ita autem praefatus PT10T 4 ut Cırca 38 se1ıpsum
bonorum praebeat exemplum, corrıplat Inquıetos, consoletur pusil-
anımes. suscıplat infirmos er lingua e1us, ut hortatur divus Gre
YOor1Us MAagnus, boniıs ftomentum sıt, Dravıs aculeus, invıdos retundat,
ıratos mitıget, DIZTOS EXACUAaTL, desides hortatu uccendat, refugijenti-
bus suadeat, asperı1s blandıatur, desperatos consoletur, ut du1 duc-
LtOres dicıimur, viam salutis oradiıentibus ostendamus.

Quia potestas ata est ın aedificationem NO ın destructionem,
nulla plane Circa constitutiones antescrıptas dispensatio fat N1sı 1usta

legittima 12) OCCUrra au: alioqui tanauam nulla reilclatur, CU.

dispensatio facta ıne Jegittima 12) au nullius plane sıt valoris el
moment]ı et tam dispensans QUam dispensatus utens peccatu
commıttant,. ut docetur iın “Optica regularıum - F sptacfulopraeludiorum posteriorum pagına

Reverendus abbas electus, ut nO mınus potestate ordıinıs QqUam
Jurisdictioniıs ad malorem dei gloriam et ecclesiae sSuae OornamentILum

polleat, benedictionis beneficium ab ılustrissımo LTE VeTIrEeI-

dissımo Brixinensi antıstıte, QqUCIN et1iam obnixe, et quanta
anımı ı demissione, rogatum volumus, ut praefatum beneficıum imper-
tırı NO dedignetur 13)

Haec diligenter et exactie reverendus abbas observet
12) geschrieben ın den C Constitutiones 1ı M

18) Die Bestätigungsurkunde des Abtes Simon 1n Original und ın Abschrift
vorhanden. Pergament 38.5 x I Eigenhändige Unterschrift des Ser
vatıus de Lairvelz. ängesiegel nicht mehr vorhanden. Wiltener Archiv-
sıgnatur ; ade 13
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Suls observarı Curet praecıpue VEeTIO qua«c ad substantiam vıtae
regularıs pertinent, qUAa«C NO  CN in vırtute salutariıs obedientiae et SsSu
o  d excommMunıCatıon1s 1PSO ftacto incurrenda (sı obstinatione
vel intentione pervertend: statum CO  eINn reformationis
negotium negligantur) DraecCıpımus.

Utr autem aecCc decreta oblivion] 110 tradantur, ab unNnOoOQqUOQUEC
describantur et prımo mensıs die in ensa legantur. F+ qula legere
et non intelligere negligere estL, ‘Optica regularıum , in qua OTUunN-

dem el multorum aliorum a vitam regularem spectantıum explicatıo
continetur, prıore UuNn1us horae spatıo quotidie tam dC6I-

dotibus quamm ıunioribus praelegetur.

In qQqUOTUM fdem robur Dpraesentes nostrıs chirographo et

sigillo consuetis MUN1VIMUS Cie mensıs Ma:  11 16 annnı 1606 ın praefato
Wilthanensı monasterIı1o.

Servatius de Lairvelz, VICAaArıus veneralis mMmanu proprıa 14  —

faciliorem fpraxım et murmUurationıs fugam.
Unusquisque In proprila cella uas un1ıcas uoSs thoraces

CUum totidem parıbus calceorum caligarum tam super1o0orum qQqUäamn
iınferiorum habeat, ut sordes evıtarı et 168 estivj honorari queant.

subveniendum inArmitatibus relig10sorum reverendus abbas
tradet patrı pr10r1 urnam VINı, qua modao hu  1C, m Od'0 1i ingruente
necessıtate cantharum quartam partem continentem CON-

cedet
Nullus alterius cellam, exceptis 11Ss quibus officio incumbit,

ingredi audeat. Sicut etiam nueEerIS divagatıo DE dormitorium inter-
dicatur

Cellarius vel U: punılatur, quotiescunque C1 faetentes vel
male coct] religiosis porriguntur.

Diebus Mercurı] el venerıs SACTUIIln beatae Virginis ın parochla
ad proximum generale capıtulum leg1 ratone indulgentiarum

iıbidem concessarum poterit.
Sacra eiusdem Virginis ei prıimae qGau ad praedictum Capı-

tulum etiam legi poterunt,.
Capitulum immediate post prımam 1n loco tamen capituları Call-

tarı poterit. Idaue ut religios] tam scholasticı aUuUam Alialibus
ecclesj}is mınıstrantes ınteresse possıint el uas culpas aperiıre ; ıta

n Es fehlen die eigenhändige Unterschrift und uch das Siegel.
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tamen, ut statıones antfe capıtulum ab ordine constitutae ante ertiam
hant

Iuxta religionis hujus ÖOre caeremonılae TOMAaNae€ ın aCIO-

sancto missae officio retentıs nonnullis, qua«c ordiıniı nostro Capı-
tulorum generalium decretis maxıme convenıunt, videlicet ca

ordinis, elevatione hostiae ad ({ Panem nostirum quotidianum da
nobis hodie el osculo DaCıs post ({ Agnus de]l1 5)

Nullus S11 carcerıs triduanı ıne miınıstro SACTITUMmM facere
raesuma(L,.

H2 Matutinae luxta unitormem aliorum consti:tutionem media
nocte persolventur, ad quUuas religiosi, pro ın “ Optica regularium
speculo continetur, e6se praeparabunt.

Hora quınta DE aedituum excıtatı qUuUam priımum surgen(t,
lectum SterNen et ceubiculum verrent sSCSE ad ‘ Opticae 9 praescr1p-
tum omniımode accommodabunt.

Tertio acd sextam quadrante nulsus primae dabitur et mıssam
matutinalem hebdomadarıus ad ea designatus Sl.lb interım ıta
leget, uL capıtulum illius praetextu NnO negligat vel praetermittat.

Capitulum dominae Virginis et aliae SC fundatae SCU votivae
mıssae sequentur. luniores, qu] oymnasıa frequentant et sacerdotes,
quibus extra monasteriıum aCcCcTra peragenda inıunguntur, tempore
ıta exibunt revertenTtur, ut alııs .‚om1] meditationibus vel allııs DUS
exercitationibus Occupatıs nullo modo molesti deprehendantur.

Mediaa pulsus ad statiıonem ertiae dabitur, qUuamı solemnis
mıssa et cantandae sequentur, quıibus Anıitis religum 16) tem-

pOrI1s obedientiis nomiınatıs ad prandıum insument.

15) Vgl den Briet, den der Generalabt | März 057 ach Daylesford,
Pa USA gesand hat

( Haud inuti! videtur praesent! hac Occasıone ın memorlam rescr1p-
tum Rituum Congregationis ordini NOSIro CONCESSUIMINM die lanuarılı nnı 057
(Prot q u scilicet in parochialibus ecclesiis simpliciter concreditis
DITO prıvatıs tantum MisSs1s Praemonstratensem liturgiam sequ] liceat, ın ecclesiis
ero ordinis incorporatis vel ın erpetuum concreditis rOIMAaNUsSs rıtus PrO IN1SSIS
cantatıs ve] adstante populo celebratis adhiberi liceat )ı

C Tandem anımadvertere licet decretum Rituum de simplificatione rubri-
breviari] et missalis 1O: attıngere ordinem nostrum, utpote quı rıtu PECU-

liari utatur Ideirco nemiın1ı de ordine nOostro licet ın recitando officio vel celebrando
SCcCSsSE«E conformare mutationıibus hoc decreto inductis V. omittendo “ Sym-

bolum Athanasianum ; vel In quibusdam m1Sss1s omittendo 'Credo ', sed remanent

PIO nobis tales partes integrantes officıi vel missae, ad quUuas proinde detur obligatio
ın consclentlia

e So geschrieben ın en (C Constitutiones ) ,
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Prandebuntque ratres ora decima C iectione continua
PIINC1IDIO ad nem UuSqu“«e. Diebus VeTrO LeEIUN1OTUM undecima CC
tabıtur.

Peracto prandio oratiae in reftectorio inchoabuntur et finientur
ın templo, qUuas nonNna Cu CAaniu EeEqueliur Post ONa instıituetur
recreatio SIVe honestum exercıtıum iunıo0orıbus quidem ad mediae
horae spatıum sacerdotibus VL O DEI horam protrahendum. nde
ad au uas QuiVIS obedientias eXECULUTCUS.

Horam quıntam exXcıplet aecna modo qUuoO prandium.
Ost CACNamı recreatıo het q  © acl completorium, quod 1n aestatie
cırca septiımam, hyeme VeTrTO medıia septima cantabıtur.

Cantato completorio Nne dormitorium petent iuxta Capu
13 distinctionis prımae statutorum elt ola priore insti-
tuetiur Xahinen conscientiae UNIUS qguadrantis spatıo. Quo Ainito Ne

cubıtum ibunt. Postea DI1LOT singulorum per!ustraturus cubicula, ut
S1 alicu; quiddam desıit, videat SCNON indiscrete vigilare volentes
ad lectum PrFrOPCIaALE compellat.

Actum ın Wilthan | Mau anno 1606


